
^ie überaus lebhafte Thätigkeit, welche sich seit mehr als
einem Jahrzehnt auf dem Gebiete der Methodik des ueusprachlicheu
Unterrichts kund giebt, hat zum Ausgangspunkt die unleugbare
Thatsache, daß die bisher erzielten Unterrichtserfolgeiu einem
beklagenswerten Mißverhältnis zu der von Seite gewissenhafter
Lehrer aufgewandten Mühe steheu. Bald hört man darüber klageu,
daß die Schüler der oberen Klassen zwar das eben in Behandlung
befindliche Pensum sich aneignen, dagegen die gröbsten Verstöße
gegen die in vorausgehenden Klassen erlernten Sprachgesetze sich
zn Schulden kommen lassen. Bald wieder wnuderu sich Elteru,
daß ihr Sohn, der nun doch schou im 3. oder 4. Jahr Französisch
lernt, uicht imstaude ist, den einfachsten Satz aus dem täglichen
Leben, wie „spauu' deinen Regenschirm auf, streife deine Füße
ab, rück' ein wenig" n. dgl. in der fremden Sprache auszudrücken.
Was deu letzteren Umstand betrifft, so erklärt sich derselbe sehr
einfach damit, daß der Lehrgang unserer Mittelschulenes bisher
nicht mit sich brachte, daß beim Unterricht auf die Bedürfnisse des
täglichen Lebens Rücksicht genommen wird; ob mit Recht oder
Unrecht, bleibe vorläufig uuerörtert. Der erstere Übelstand aber
hängt in erster Linie mit der Überbürdnngsfragezusammen. Der
Durchschnittsschüler, auch wenn er es mit der Erfüllung seiner
Pflichten ernst nimmt, hat nicht Arbeitskraft genug, um uach
Erledigung der laufenden Aufgaben aus den verschiedenenUuter-
richtsgegenständen noch Extra-Repetitionen anzustellen; und die
den ueuereu Spracheu zugemessene Unterrichtszeitgenügt nicht, um
nebeu dem durch deu Lehrplau vorgeschriebenen Neuen auch das
Alte immer wieder im Gedächtnis der Schüler aufzufrischen.
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Man hat neuerdings mit Recht betont, daß die Sprache vor
allem bestimmt ist, gesprochen zu werden. Da beim Maffeu-
nnterricht in der Schule das Buch, d, h. die geschriebene Sprache,
nicht zu umgehen ist, so liegt die Verwechslungvon Buchstaben
nnd Laut, von schriftlichem Text und gesprochenem Wort nur
allzu nahe, und es ist um so mehr geboten, immer wieder daran
zu eriuueru, daß beide uicht identisch sind, daß die sichtbaren
Lautzeichen nur eiu Notbehelf zur Übermittelung der Horbaren
Laute siud.

Weun es wahr ist, daß unr, wer richtig sprechen kann, anch
richtig zu schreiben vermag, so müßten gleich von Anfang an
Übnngen im Sprechen ins Auge gefaßt werden, und müßten die
mündlichen und die schriftlichen Übungen sich wechselseitig unter¬
stützen und ergänzen. Es siud daher nicht mir in den Lehrplänen
der Realgymnasien und Realschulen Sprechübnngen vorgeschrieben,
souderu zahlreiche Uuterrichtsbücher nehmeu iu ibrer Einrichtung
anf das Sprechen Rücksicht, indem sie als Anhang zu den Lese-
stücken sogenannte HusMonmürss anfügen, französische Fragen,
deren Beantwortung der Schüler aus dem Texte der Lesestücke sich
selbst zusammenzustellen hat. An sich sind solche Übungen ja ganz
gut; uur dem Zweck, für den sie zunächst bestimmt sind, entsprechen
sie uicht. Ich habe uoch uicht gehört, daß Schüler aus solchen
HuWti0mrg.irss anch nur eiue mäßige Fertigkeit im Sprechen sich
erworben hätten.

Wenu es erlaubt ist, auf den naheliegenden,schon vielfach
benützten Vergleich des Sprechens mit der Mnfik zurückzukommen,
so möchte ich daran erinnern, daß es keinem Mufiklehrer einfallen
wird, seine Schüler schon auf der untersten Stnfe zu Verfucheu
im Komponieren und Phantasieren anzuhalten; er wird vielmehr
darnach trachten, dieselben zur fehlerfreien Wiedergabe bereits
fertiger Tonstücke zn befähigen. Wird dies längere Zeit und an
einer großeu Anzahl von Stücken geübt, so werden dem Schüler
die am häufigsten wiederkehrenden Tonbilder allmählich so geläufig,
daß er dieselben uicht uur auswendig weiß, sondern sie auch
selbständig kombiuiereu und zu improvisierten Toustücken verwenden
kann. Dieser Gang müßte anch beim Sprechenlernen einer Sprache
znm Ziele führen. Nicht eigene Gedanken mnß der Lernende
in den ersten Jahren in der fremden Sprache auszudrücken suchen,
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sondern er muß zufrieden sein, wenu ihm die fehlerfreie Wieder¬
gabe fremder Gedanken gelingt, die ihm in korrekter Form bereits
fertig zugeführt werden.

Ich habe irgendwo gelesen, vr, Schliemann habe einmal auf
die Frage, wie er zu der Beherrschung so vieler fremder Sprachen
gelaugt sei, geantwortet, er habe dies durch wiederholtes, lauge
fortgesetztes lautes Lefeu in der fremden Sprache erreicht. Konnte
man das nnr auf unsere Schüler anwenden! Wenn auch uicht
jeder eiu 1^'. Schliemanu würde, ein erfreulicherErfolg stüude
jedenfalls außer Zweifel. Allein nnn haben wir 4 — spater sogar
uur 3 — Wocheustnnden für Französisch und 30-50 Schüler in
einer Klasse. Wenn auch die gesamte Unterrichtszeitausschließlich
ans lautes Leseu verwendet würde, was ja aber undenkbar ist, so
käme auf eiuen Schüler etwa 6 Miuuteu iu der Woche. Das
Zwanzigfachewäre aber uötig, weuu sich eiu wahruehmbares
Resultat ergeben sollte. In ihrer Muttersprache lesen und sprechen
die Schüler unverhältnismäßigmehr, uud doch weiß jeder Lehrer,
wie ungeschickt die meisten sich anstellen, wenn man von ihnen
verlangt, sie sollen ein paar Sätze zusammenhängendsprechen. Daß
das Lesen im Chor, ganz abgesehen von der Unmöglichkeit, die
Aussprache der Einzelnen dabei zu kontrollieren,nicht als Ersatz
für das Leseu je eiues Schülers gelten kann, ergiebt sich schon
aus der Notwendigkeit, daß im Chor uur laugsam uud im Takte
gesprochen werde» kaun, daß also dabei Geläufigkeit und richtige
Betonung ausgeschlossen sind. Man muß nicht vergessen, daß das
Sprechen einer Sprache eine Fertigkeit ist, daß es sich dabei nicht
bloß nms Wissen, sondern vorzugsweise ums Können handelt, daß
zur Erlangung von Fertigkeiten vor allem eigene, persönliche Übung
gehört, daß mithin der einzelne Schüler, so lauge er uur zuhört,
wie seiue Mitschüler leseu und sprechen, ich will nicht sagen, gar
nichts profitiert für seine eigene Sprechfertigkeit — denn er übt
ja, wenn er aufmerkt, sein Ohr im Hören des fremden Idioms —
aber doch der Hauptsache nach, nämlich mit dem Sprachorgan,
nnthätig ist. Ich stehe nicht an, hieraus, d. h. aus der Unmöglich¬
keit, jeden einzelneu Schüler genügend lange laut sprechen zu lasse«,
die mangelhaften Leistungen der Schüler im Sprechen der Haupt¬
sache uach zu erklären. Ein Abiturient des Realghmnafiums,der
während seiner Schülerzeit auch uicht eiue Woche versäumt hätte,
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würde im ganzen etwa 750 französische Unterrichtsstundengehabt
haben. Wenn hievou auch für Abhaltung von Schulaufgaben
nnd andere Geschäfte einiges abgerechnet werden muß, sv bleibt
für die eigentliche Unterrichtsarbeit immerhin noch eine beträchtliche
Zahl von Stunden übrig. Allerdings mnß in diesen Stunden
dem Lchrplau zufolge eiu voll gerüttelt und geschüttelt Maß von
Arbeit erledigt werdeu, und zwar bei weitem nicht bloß solche
Arbeit, welche den Schülern zum Sprechen der fremden Sprache
Gelegenheit giebt. Uud wie vielfach uud anhaltend mnß doch auch
der Lehrer das Wort nehmen, während die Schüler ausschließlich
zuhöreu. Wenn man nun von obigen 750 Stunden all die Zeit
abrechnet, iu welcher, dem Lehrplan entsprechend, andere Arbeit
gethan werden muß als französischeLese- und Sprechübungen, so
bleibt für letztere uicht nnr eine sehr bescheidene Anzahl von
Stunden übrig, sondern dieselbe ist noch dazu auf die einzelnen
Schüler zn verteilen, so daß in den 3 unteren Kursen zusammen
— der Kurs zu 35 Schülern gerechnet — der einzelne Schüler
nicht einmal 11 Stunden, und in allen 6 Kursen zusammen noch
nicht 40 Stunden Französisch liest, geschweige denn spricht. Daß
aber eine 40 stüudige Ubuug, die noch dazu über den langen Zeit¬
raum von 6 Jahreu verteilt ist, hinreichen sollte, die Schüler anch
nur zu eiuer mäßigen Sprechfertigkeit zn bringen, wird niemand
behaupten wollen.*)

Wenn nun aber jeder einzelne Schüler viel und laut
lesen soll, so kaun das nur zu Hanse geschehe».

Wie aber überzeugt sich der Lehrer davou, daß der Schüler
auch wirklich geleseu hat? Wie wird ferner verhütet, daß der
Schüler etwas liest, ohne es zu verstehen?

Beide Bedenken werden dadnrch gehoben, daß dem Schüler
aufgegeben wird, immerfort den gleichen Text zu lefeu, uud dies

*) Ich hatte Gelegenheit, der mündlichen Schlußprüfung einer bayerischen
Lehranstalt beizuwohnen, bei welcher die besseren Schüler wirklich imstande
waren, auf französische Fragen leidlich korrekte französische Antworten selbst zu
bilden. Aber einmal beträgt dort die Gesamtzahl aller französischen Unterrichts¬
stunden in den 6 Jahreu 1280, und dann umfaßte die in der obersten Klasse
durchgenommene Lektüre weniger als t2 Druckseiten: der Lehrer hatte also, im
letzten Schuljahr wenigstens, mit seinen noch dazu wenig zahlreichen Schülern
fast ausschließlich Konversation getrieben.
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so oft zu wiederholen, bis er ihn auswendig weiß. Letzteres ist

kontrollierbar und ist zunächst nur insofern von Wichtigkeit, als

es dem Lehrer den Beweis liefert, daß die aufgegebenen Lese¬

übungen wirklich angestellt worden sind. Es schadet daher nicht

gar viel, wenn der zusammenhängende Wortlaut nach einiger Zeit

wieder vergessen wird; die aus den wiederholten Leseübuugcu

resultierende Gewandtheit bleibt dem Schüler doch. Selbstver¬

ständlich darf kein Text zum Auswendiglernen aufgegeben werden,

ehe derselbe nach Aussprache, Forin und Inhalt so eingehend

erklärt worden ist, daß auch bei deu schwächeren Schülern ein

mangelhaftes Verständnis nicht wohl mehr angenommen werden
kann.

Man könnte einwenden, daß das Auswendigwissen eines

Textes noch kein Beweis dafür sei, daß der Schüler die Leseübuug

lautsprechend angestellt habe. In der That wird die Wichtigkeit

des lauten Sprechens beim Auswendiglernen vou den meisten

Schülern viel zu wenig gewürdigt. Indessen so viel Einfluß muß

der Lehrer anf seine Schüler haben, daß er, weuu er ihnen den

Nutzen des lauten Lesens eindringlich vorgestellt hat, wenigstens

bei der Mehrzahl derselben auf Befolgung seiner Vorschrift rechnen

kann; um so mehr, als ja damit keine Mehrbelastung für die

Schüler verbunden ist, im Gegenteil die Mühe des Lernens dadurch

uicht unwesentlich verringert wird.

Eine sehr wichtige Frage ist nun, welcher Art die Texte sein

sollen, welche man deu Schülern zum Auswendiglernen giebt. Da

die Schüler au ihueu zunächst das Sprechen der fremden Sprache

erlernen sollen, so muß denselben ein Muster der gesprochenen

Sprache gegeben werden, nicht der geschriebenen uud nicht der

gesungenen. Verse müßten also beiseite bleiben uud ebenso das, was

man stM soutsuu nennt. „Da die Schriftsprache nur eine ältere,

künstlichere nnd schwierigere Form der Redesprache ist, so ist es

auch, um die Schriftsprache zu erlernen, das beste, mit der ge¬

sprochenen Sprache den Anfaug zu machen." (Storni, Französische

Sprechübungen, Vorrede XIV.)

Aus der eigentlichen Litteratur würde sich am ersten das

moderne Lustspiel zu solchen Übungen eignen. Aus demselben ist

in der That sehr viel zulernen. Doch alleu Anforderungen entspricht

es auch nicht: es wird allerlei Ausdrücke nnd Redewendungen



enthalten, welche der Anfänger vorerst nicht braucht, und wird
ebenso vieles uicht enthalten, was ihm unentbehrlich ist. Das
Geeignetste dürften Dialoge sein von der Art, wie sie Ploetz seinem
Voeabulnirk sMsmk>,ticlUk angefügt hat. Dieselben sind allerdings
für eine vorgerücktere Stufe bestimmt, allein nichts hindert, daß
man Dialoge uach diesem Muster für die Elemeutarstufezurecht
macht. Dieselben müßten geradezu das Vokabular ersetzen. Das
Lernen abgerissener Vokabeln, auch weuu sie uach Jdeeukreiseu
geordnet sind, hat ohnehin etwas Mißliches. Gelernt werden sie,
das läßt sich ja erzwingen; aber weder Lehrer noch Schüler könneu
verhüten, daß der größere Teil derselben dem Gedächtnis wieder
entschwindet, Was man dagegen in zusammenhängender Rede
gelernt hat, behält mau viel leichter, auch wenn mau deu zusammen¬
hängenden Wortlaut der Sätze wieder vergessen sollte.

Das Ausweudigwisseu fertiger Sätze ist überhaupt uicht zu
unterschätzen.Denken wir nur, wie wir es in unserer Mutter¬
sprache halten; deukeu wir an die zahlreichen konventionellen
Redensarten, an die Sprichwörter und Gemeinplätze, au das Heer
der Tropeu und Figuren. Das find alles fertige Sätze oder Satz-
abschuitte, die wir gleich so anwenden, wie wir sie vorfinden. Sie
allein schon bilden für viele Menschen einen großen, wenn nicht
den hauptsächlichstenTeil ihrer Beredsamkeit, und wenn man hiezu
uoch rechnet, was wir nach dem Muster dieser uus fertig iuue-
wohueudeu Sätze mit der Schnelligkeit des Gedankens nachbilden,
ohne uns der Mustersätze deutlich bewnßt zu werden, so haben wir
so ziemlich das Sprechmaterial, ans welchem die Rede des Durch¬
schnittsmenschenbesteht. Demi, weuu jeder Satz, den mau spricht,
im Augenblick des Bedürfnisses erst aus feiueu Grundbestandteilen
aufgebaut werden müßte, dann würde so mancher Mund ver¬
stummen, der für ziemlich redegewandt gilt. Wer die Richtigkeit
dieser Ausführung zngiebt, muß zu dem Schlüsse kommen, daß es
vorteilhafter ist, statt bloßer Vokabeln, fertige Sätze zum Auswendig¬
lernen zu gebeu.

Es giebt uuu allerdings bereits Hilfsbücher zur Erlernung
der Phraseologie. Die einen geben lediglich möglichst umfassendes
phraseologisches Material und verzichten darauf, irgend welchen
zufammeuhäugeudeu Inhalt zu bieten. Dahin gehören das schon
ältere Handbuch der französischenKonversation von Ooui'siöi', das
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Uelio äs die Phraseologie von Schmitz, und die ?Ili^sss
äs wus lös ^onrs von Franke. Die andern bieten stellenweise
einen wirklichen Inhalt, nehmen aber weniger Rücksicht ans die
Anfangsstufe des Sprachstudiums. Dahiu gehört das Nelio
von Os la ?rustou uud die Französischen Sprechübungen von
Storm.

Die an sich sehr verdienstvolledentsch-franzöfifche Phraseologie
von Schmitz stellt sehr hohe Anforderungen an den Lernenden.
Daran ist wohl kein Zweifel, wer sich das dort gesammelte und
uach grammatisch-rhetorischen Gesichtspunkten geordnete Material
völlig zu eigen gemacht hätte, der müßte das Französische zunächst
idiomatisch-korrekt schreiben, uud bei hinzutretenderumfassender
Einübung auch korrekt sprechen. Allein wie könnte man schul¬
pflichtigen Kuabeu oder Mädchen zumuten, solche Masseu nnznfammen-
hängender Phrasen sich einzuprägen? Das mag für das reifere
Alter gut sein, wenn der Lernende, zielbewußt vorwärtsstrebend,
die Beherrschung der fremden Sprache auf dem kürzesten Wege
zu erreichen sucht. Die uenerdings so viel geschmähtenEinzelsätze
in deu fremdsprachlichen Übungsbüchern sind ja von geradezu
fesselndem Inhalt, wenn man sie mit diesen anderthalb hundert
Seiteu voll leerer Redensarten vergleicht. Ich stimme durchaus
nicht denen bei, die selbst für die Übungen der Anfangsstufe nur
zufammenhäugendeStücke zulassen wollen; aber ebenso wenig möchte
ich auf jedeu Inhalt verzichten und deu jugendlichen Geist mit
leeren Formen quälen, namentlich, wenn es sich darum handelt,
etwas dem Gedächtniseinzuprägen.

Ein recht gutes Hilfsmittel zur Erleruuug des korrekten
Sprechens ist das Büchlein von F. Franke, I^Iirasss äs tous Iss
MN's. Für die Elementarstnfejedoch ist es kaum zu brauchen;
einmal halte ich es für bedenklich,Anfängern einen phonetisch ge¬
schriebenen Text in die Hand zn geben, nnd dann sind die gegebenen
Phrasen ohne inhaltlichen Zusammenhang, uur nach lexikologischen
Gesichtspunkten geordnet. Am wertvollsten ist es wohl für den
Selbstunterricht, dauebeu auch für obere klaffen, wo es darauf
ankommt, an die Aussprache der Lernenden noch die letzte, bessernde
Hand zu legen uud namentlich über die Behandlung des s sonrä
und des s inust, sowie über die Biudung ihnen praktische
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Anleitung zu geben. Deuu die phonetische Seite ist, wie auch Storm
hervorhebt, das Hnuptverdieust des Büchleins.*)

Das Nledo tr^n^elis von Ds ls, ^rnston bietet allerdings
einzelne für Anfänger sehr brauchbare Abschnitte, allein der weitans
größte Teil ist nicht geeignet für unseren Zweck. Teils ist der
Inhalt zu hoch für das jugendliche Alter, teils sind ganze Abschnitte
nicht viel mehr als eine Aufzählung von Vokabeln, teils treten an
die Stelle der Gespräche Reflexionen ohne Saft und Kraft. Nor
allem aber ist in der Mehrzahl der Stücke die Ausdrucksweise
gesucht uud schwierig. Derjenige, der dieses Buch mit Nutzen ge¬
brauchen könnte, müßte schou so weit vorgeschritten sein, daß er
durch sorgfältiges lautes Lesen einer Novelle oder eines Dramas
seine Kenntnisse mindestens ebensogut, nur iu viel angenehmerer
Weise, vervollkommnen könnte.

In Betracht kommt ferner eine Erscheinung des vorjährigen
Büchermarktes:„Storm, FrauzösischeSprechübuugeu. Es ist dies
ein ganz vorzügliches Hilfsmittel zur Erlernung der Umgangs¬
sprache. Es bietet fast durchgängig wirkliche Gespräche, d. h. Rede
und Gegenrede,und der Inhalt derselben ist zum Teil auch für
die elementare Stufe, die ich bei der gegenwärtigen Erörterung
immer zunächst im Auge habe, gauz Passend. So namentlich
p. 40—44, p. 62 ff., die Gespräche über die Zahlwörter, die
persönlichen Fürwörter n. a. Gewisse Abschnitte wieder könnte
man selbst mit reiferen Schülern nicht wohl durchnehmen; z. B.
p. 30 f., wo es sich um die uoch gut erhaltene Schönheit einer
Dame handelt, oder x. 52 f., wo unter anderem zwei junge
Damen sich über die voraussichtliche Wirkung ihrer Balltoilette
uud über ihre mutmaßlichen Tänzer unterhalten. Nach der Vor¬
rede hat Storm das Bnch zunächst für Erwachsene bestimmt, doch
wird es auch, meint er, ohne große Übelstäude iu deu mittleren

*) Nicht einverstanden bin ich mit der Einrichtung, daß in der Lautschrift

die einzelnen Wörter getrennt geblieben sind, anstatt sie zu Gruppen zusammen

zu ziehe». Das Ohr vernimmt nur solche Gruppeu, uud namentlich ist es

die Rücksicht auf Betonung uud Bindung, welche hätte zur Zusanunenschreibung

führen sollen. Da der orthographische Text gegenüber steht, so war eine allzu

große Schwierigkeit sür den Gebrauch des Büchleins nicht zu befürchten, Paul

Pafft) in seinem Schristchen „I-s Mi-Is" trägt dem von mir angedeuteten

Bedürfnis wenigstens insofern Rechnung, als er mehrere zu einer Tongruppe

gehörige Wörter mit Bindestrichen vereinigt.
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und obere» Klassen der Schulen gebraucht werden können. Man
muß es eben mit Auswahl benutzen, was nicht schwer ist, da das
über 200 Seiten starke Buch in Groß-Oktav eine reiche Auswahl
bietet.

Für weniger vorteilhaft halte ich es, daß die Gespräche nach
der Grammatik geordnet sind. Storni selbst sagt in seiner „Eng¬
lischen Philologie" x. 192 gelegentlich der Besprechung von
Lowe's deutsch-euglischerPhraseologie: „Das Prinzip, die Redens¬
arten nach den grammatischen Phänomenen zu ordnen, ist
verdienstlich, hat aber seine Übelstände, weil Sinnverwandtes
dadurch getrennt wird ... Es fragt sich noch, ob es in einem
praktischen Lehrbuch uicht vorteilhafter ist, die Ausdrücke haupt¬
sächlich oder teilweise nach Begriffen zu ordnen." Er scheint
demnach inzwischen seine Ansicht geändert zu haben. Seine Sprech¬
übungen zeigen in der That das, was er selbst a. a. O. einen
Übelstand nennt. Die Gespräche springen jede halbe Seite von
einem Thema auf ein total verschiedenes über. Ich hielte es für
besser, eine Begriffs-Sphäre hinsichtlich ihres Vokabelschatzeserst
soweit auszunützen, als es für die ins Ange gefaßte Lehrstufe
angezeigt erscheint, und dann erst zn einer anderen überzugehen.
Etwa Vergessenes läßt sich so leichter wieder auffinden.

Ganz neu erschienen ist: „Baner und Link, Französische
Konversationsübungen, I. Teil." Die Verfasser sind der Ansicht,
„daß der Schüler zum gedeihlichen Betrieb der Konversation eines
Handbuches absolut bedarf." Dieser Ansicht muß mau beipflichten.
Ob aber das vorliegende Buch diesem Bedürfnis abzuhelfen ge¬
eignet ist, fragt sich sehr. Dasselbe besteht aus einer großen Anzahl
von Fragen mit gegenüberstehenden Antworten. Nur in ganz
seltenen Fällen ist die fragende Form durch die auffordernde ersetzt.
Es scheint, die Verfasser haben ihrer Arbeit irgend ein Vokabular
zugrunde gelegt und die Vokabeln desselben zu Fragen und Ant¬
worten verarbeitet. Wenigstens müßte ans diese Weise ein der¬
artiges Buch herzustellen sein. Die sich von selbst ergebende Folge
dieses Systems ist eine ermüdende Eintönigkeit der Form. Ein
sehr hoher Bruchteil sämtlicher Fragen fängt mit den Worten an:

nommk-t-ou, eommknt s'AMklIk, Möl nom äonns-
t -0»? u.dgl." Weuu der Schüler alle diese Fragen und Antworten
auswendig gelernt hätte — eine Herkulesarbeit; deuu es sind über
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20V Seiten voll, und ein Ii, Teil ist nvch in Aussicht gestellt -
so verstünde er im günstigsten Fall, über verschiedene Gegenstände
des Wissens zn examinieren, zu katechisieren, nicht aber darüber
zu sprechen; denn zu letzterem gehört doch etwas mehr als Namen
abfragen oder auswendig gelernte Definitionenhersagen.

Es folgt uuu weiter unten eine Anzahl leichterer Gespräche,
welche ich selbst versuchsweise zusammengestellt habe. Dieselben
dürften ihrem Umfang nach sv ziemlich für die beiden ersten Schul¬
jahre genügen. Bei Abfassung derselben suchte ich mir zu ver¬
gegenwärtigen, was wvhl Schüler oder Schülerinnen im Alter vvn
11—15 Jahren am wahrscheinlichstenmiteinander sprechen werden,
was andere zu ihueu, was sie zu andern sagen werden, welche
Gegenstände sie zn benennen haben, welche Redewendungen dazu
nötig sind. Dabei habe ich mir die Lernenden bald in der Familie,
bald in der Schule, bald bei der Erholung im Freien gedacht.
Hieraus schon ergab sich eine ziemliche Mannigfaltigkeit vvn
Situationen; dieselben müßten aber freilich noch beträchtlich ver¬
vielfältigt werden, wenn die Erreichung einer einigermaßen er¬
schöpfenden Vollständigkeitüberhaupt iu meiner Absicht gelegen
hätte. Es hätte iu diesem Fall namentlich das häusliche Spiel
noch eiue reiche Ausbeute versprochen uud Gelegenheitgeboten,
über Hans- und Küchengeräte, Bauwerke, Militär, Haudwerke
und Werkzeuge zu sprechen.

Weuu die Gespräche deu Schülern in die Hände gegeben
werden sollten, so würde sich die Einrichtung empfehlen, welche
auch in Storm's Sprechübungengetroffen ist, daß nämlich eine
idiomatisch deutsche Übersetzung deu französischen Texten gegenüber
gestellt würde. Ich könnte mich sogar mit dem Gedanken einer
wörtlichen Interlinear-Übersetzungbefreunden, wenigstens für die
ersten Nummern. Deuu ich habe mich, wie aus den Texten
hervorgeht, uicht ängstlich an den Gang des grammatischenUnter¬
richts gehalten; nur darauf war meiu Augenmerk gerichtet, daß
nichts Fernliegendes, Ungewöhnliches, speziell Fachwissenschaftliches
in den Gesprächen vorkäme, svwie auch, daß schwierigere Satz¬
konstruktionen vermieden würden.

Da bei dem Auswendiglernensolcher Gespräche der Wori-
vorrat des Schülers sich stetig vergrößert, so wäre iu demselben
Maße das Lernen abgerissenerVokabeln einzuschränken, wenn nicht
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lieber ganz aufzugeben. Auf der Anfangsstufe freilich wird man
sich zunächst anf das Lerueu einzelner Wörter beschränkenmüssen.
Sobald aber das regelmäßige Verb erlernt ist, könnte mit dein
Lernen der Gespräche begonnen werden. Diese Übungen müßten
mindestens wöchentlich einmal, noch besser zweimal vorgenommen
werden.

Die sonstigen Schulübungenwerden durch dieses laute Lesen
und Memorieren keineswegs überflüssig. Die französische Formen¬
lehre ist zu schwierig, als daß sie ohne zahlreiche Einzelübungen
vollständig angeeignet werden könnte. Mündliches und schriftliches

"Konjugierenuud Übersetzen muß daher ebeuso unausgesetzt daneben
betrieben werden, als sorgfältiges Studium der — auf die wichtigsten
Sprachgesetze zu beschränkenden— Grammatik.

Wenn richtig betrieben, sind diese lauten Lese- nnd Memorier-
übnngen geeignet, nach und uach die Grundlage für ein Sprach¬
gefühl zu bilden, welches überall da eintritt, wo Gedächtnis und
positives Wissen den Schüler im Stiche lassen.



kür

lins ^'ournss äs I'gnnss Lvolairs.

1.

^.Ilons! Lligiäss, Lsni'1! Osdout! I^svW - vons! 8ix
Iisui'ss et äsnns vlsnnsnt äs sonnsr!— ?ont äs snlts, ingingn;
rlsn c^ns 1s tsiniis äs nons stsnärs äsux kols. — <ius1
ü-olä! I^t l'on vsut Ms usus nons äsvgi'I>oni1I1ons? — Ugls
osi'tgiusinsnt! Eilums 1a douz'ls ä'gdorä; 11 sgit nolr eoinins
ägns un kom. — ^.llons! vits ingintsugnt! Nsttons notrs
eglsMn st nos elignsssttss st Mls gnlgvalzo!— ?i'sts-mo1 ton
savou, Hsnri; 1s inlsn sst trox pstit. — llsns; ingls rsnäs-
Is-inoi tont äs snits; ^sn gl dssoln gnssi. Lntsiiäs-tu? —
'l"ss-tn ilnes 1a donelis. st lzrosss lss äsnts? — ?gs snoars,
1'ss.u sst ä'un ü'oiä sl ^lgelgl. — Lslg ns lglt rlsn, 11 1s kgnt;
MM ^ tlsnt dsguooW. Voiei lg sgrgks st Is vsi'i's; xrsnäs
tg Ki'ossk g äsnts st sn g?gnt ingrelis! — Nsttrgi-^s inss dottss
c»n mss dottlnss? — I^ss dottss, ngtnvsllsinsnt; ll g uns
nsi^s sxgisss, g es qns ^s vois. — Hn'sllss son ingl slrsss!
MISS NS I'klulssnt 1>gs ssnlsmsnt. — l^lg l)0NNK lss gui'g ^i'glsssss;
eslg. vgut dsgneoux nnsnx xgr Is tsin^s W'll kg.1t. — Hu'sn
äls-t^u, (^ligrlss? vols-^'s mstti-s uns slisinlss blgnsds? —
Vo^ons nn psu! I^on, esla ira snoors poui' gu^oni-ä'liui. ^.ussi
Izlsn oimNA-SI'NNS-N0N8 äs llnA's äsingin. — ^s'gl SA'gl'S INSS
w'ktsilss; NS lös gs-tn xgs vnss? — I^ss voilg Sur inon särsäon,
st ton i>gntg1on g. oöts. Ngis ^s n'gl xgs inon kgnx-eol. — I^s
volei; ^'s l'gvgls xrls xour Is inlsn, — Lelgirs-inol nn xsn, qns
.is i-ulsss nis xsl^nsi- eonvsngdlsinsnt. — <^ns tss elisvsnx sont
inonillss! ?i'snäs äone lg ssi'vistts st sssnls-lss. — Voilg
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sueors nn douton Mi inguMS g, inon xilst, — I>I'iinxoi'ts!

lZoutouns-Is touioui'S; ingingn ts I« rseonärg. ?i'snäs tg vssts,

ton xslstot st tg. egSMktts, st ässosnäous suün ägns 1a oligindi's

eliguäs, II fgit nn kroiä g. Arslottsr ioi. — Ossesnäs Is xi-sinisi',

toi; ^s vgis ts suivi's. II ta.ut ä'glwrä Ms ^s ssri's mss livrss

st inss oallisi's. — L'sst disn IM xour toi; poui'Moi ns l'gs-tu

Mg fgit lüsr au soii'?

2.

^.Ilons! ^inslis! ^sgnnstts! 8ix lisurss st äsmis visnnsnt

äs sonnsi-, —I^ous vsnons, nnungn! nous ns fgisons M'gllumsr

I-i. douA'is; il fgit noir eonnns ägns un four. — Hou, M'il fg.it

kroiä! IZt il s'gZit äs nous äsdgi'douillsr? — Ngis esrtgins-

msut; msttW vits vos eorssts, vos Kupons st vos das, xgsss^

vos xg.utouüss, st xuis g.u Ig.vg.vo! — 1?isns, >Isgnnstts, voioi

du sg.von xgrkuins, il ssnt ti'ss doin Un vsux-tu? — Oui,

xgsss-Is-inoi; .j'giins lisa.ueoux estts oäsui'. — Lon; st inaints-

ugnt lg. brosss g. äsnts. ^i-availlous ^ Mi inisux misux, g. Mi

gurg. 1a xi-sinisrs üni! — Ns-is uon! äis plutöt, g Mi g-ui'g. Iss

äsnts Iss Ms nsttss. — Singlis, gis äons I'olzIiZsgnos äs

m'g.Ai-gksr inon eorsg^s; sn rsvanolis ^s t'giäsi'gi g. ts eoiffsr;

egr tu Iis sgui?g.is t'g.ri'gn^si' touts ssuls, — Oui, ing-is xrsnäs

ä'glZMä Is äsmsloir st xuis Is pstit xsi^us ün, poui- Ms,js

ns xsräs xs.s tgnt äs elisvsux. — ?aut-il gttgolisr tg. natts?

— Mn, lgisss-Ig. tomdsr lid^sinsnt; Iss autrss üllss Ig. xortsnt

gussi eoinins tzg. — !>sk instti'ons-nons xgs nos lzottss koni-rsss?

II kg.it un Ii-oiä noir, es ms ssindls, — Oui, st notrs ing-nelion

st notrs xs.Ig.tins, — Lst-es Ms nons insttrons notrs sligxsgu

ou noti's eg-xslins? — II n'z^ g Ms Is oligpsgu Mi oonvisuus

g, inon Z.AS; ^s ns sgurgis ins inoutrsr sn ogxslins. — Ig,

donns Iisui'g! Noi, ^'s n'g,i pas snvis ä'gvoir Iss o^sillss ssslsss.

Msux ?g.ut ßtrs uu xsn inoins sls^g-nts. — IZst-es Ms tu nists

ton tadlisr dlsu? II sst vrgi sius, xour l'seols, il ssi-g.it tout-

g-fg.it eonvsvgdls, — IZt sn trgvsrsant Iss i'uss il ssi'g oouvsi't

äu ingntsgu. — Mi disn! Loininss-nous xrstss? — ?gs sneors

tout-Ä -ts.it; il kaut sneors MS ^grrgnAS inss livrss st inss

ogliisi's. — ^s vgis, sn gttsuäg.ut, ässesnäi-s ssuls: il kgnt MS

^s oouss un rudgn nsuk g. inon eliaxsau.
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3.

LonMU', pgpg.! IZonMN', inaingn! ^VS!?-V0US Izisn äviini?
— Ugis oui, msrei; «zugnt g vous, il n'^ g xas dssoin äs vous
1k äsingnäsi'; vous äorins^ tnu^ours visn. — L'sst vrgi; ingis
Mingis gsssi? lon^tsinps. Li nous xouvions äu inolns i'sstsi' gu
lit, ^'usM'g, es cius Is Mir eonnnsnes g pgrgitrs. — 8l 'vous
voulis^ vous Isvsi' sn Iiivsv au poiut äu Mir, ll kguäi-git 1s
fgirs gussi sn sts. — L'sst-g.-äii's g, trnis lisurss st äsinis?
Nsroi! — ^ussl, es ciu'il g äs misux ä fgirs, e'sst äs s'su
tsnir, sts eomms liivsr, g un tsinps ino^sn. — ,7s ms tgis ksts
äss vgeanoss äs l>sosl au Mir äs l'gu; ^js ns ms lsvsi'gi pgs,
g. eonp kür, avgut liuit Iisurss. — Mi Insu! rgn^s?-vous
ingintsngnt gutour äs Ig, tgdls, ^s vais äirs Ig pi'isrs äu inatin.
— ^inslis, äis g Ig. dcmns ä'gxxoi'tsi' Is eaks. — ?giäon,
mam-ui, inun egks n'sst xas suers. — ,1'ai inis äu suers ägus
eliacins tgsss; rsinus un psu. — Ugis, ^s n'gi pgs äs euillsr.
— I^n voiei uns, st, vollg äu xgiu st än dsni-rs. — U'gui'ons-
nous MS äs inisl? — Iiis» <ius Is äiiniinelik; tu Is sg,is äs-
puls louxtsnips. — ^.li, ^s vouärgis Ms es tut eligcius ^'our
äinignelis. — ^ün ä'gvoir elig^us ^jour äu inisl? — ?gs ssuls-
insnt pvm- osliZ,, ingingu; mgis ... — M xour n'gvoir pg,s
I>ssoin ä'gllsr g. I'seols, n'sst-es xgs? — ?our xouvoir eliai^us
Mir insttrs tss Iigdits äu äiingnelis? 3ois ti'gnciuills, inon
sutgut; hg, vaut misux eoinms hg. Ngintsngnt vous vous
rsjouissW touts lg, ssingius äs voir gi'i'ivsi' Is äimgnelis; mgis
vous sn ssris? bisn vits äs^sütss, s'il i-svsugit tous Iss ^'oui's.

4.

Visus ingintsugnt, Nsnri! I^ss ti'vis Mg-rts visunsut äs
sonnsr, il sst tsmps äs xgrtii'. — ^.äisu, xgpg; gäisu, ingingn.
— ^.ttsnäs un xsu; Igisss-insl kgirs äsux ^lissgäss sui- estts
^lissoii's. Vivat! t^g, vs, g. msrvsills! — Oui, hg ii-g. aussi g
insi'vsills, si tu gi'i'ivss ti'ox tgrä st M'on ts instts sn i stsuus.
— Igis-toi, visux ^i'vAnon! Oonnns si nous ns ponvious eourir
ä'gutant plus vits. Lst-cs ^us nous soininss äs^g g.ri'ivss uns
tois ti-ox tgrä? — 8gns inoi, gsss^ souvsnt. — Voz^ous, voil-'i
noti's egingrs-äs IZinils! ?gut lui snvo^sr uns pslots äs nsi^s
g eslui-lg. ^.Ii! <zg n'g, touelis cius sou sge! IZueoi's uns! Noui'i'g!
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^nsts snr 1'orsills! — Zg.is-tu c^uol, Hsnrl? Ug.1ntsng.nt ^js vgls
ts plgntsr Iii, et gllsr tont ssnl. — Ng.1s ^s ts suis, ns vols-lu
pas? LonMii-, Lwils; «Ii dlsn! c^ns äls-tu äs ing pslots äs

nsisss? — v'sst kort disn; gttsnäs ssnlsinsnt, g. älx lisnrss,
äs.ns lg äsinl-rsorsgtlon, ^''gurgl ins. rsvgnelis. — l'g.nt c^ns tu
vonärgs! (ürols-tn Ms ^j'gls psnr? — (Zliut! I.s prokssssur 5l.

uous suit; äspsedons-nous; 11 oonnnsnes ä 1'Iisnrs ^usts. —
Ugls äve.rottons - nons än molns au äserottoir; nons gvons
ä'spgissss erontss äs nslsss gux ssnisllss et g.ux tglons. — ?u
äs raison, on Z'Iisss si 5geilsinsnt snr l'sssgllsr st äg.ns I«
eorriäor. — Votrs slgsss sst-slls au prsinlsr on au äsnxlsins

stg^s? — I^g. notrs sst gn rsx-äs-eligussss, g. oots äs Ig lo^s
äu portisr.

5.

Ions Iss klsvss ä'un INKNIS dg.NL insttront Isnrs eglilsrs

äs tlisinss ti'kme.küs snssmlzls; Ig prsmlsr äs slig^ns dgne Irg.

Iss insttrs sui' Ig elig-lrs. — ?gräon, monslsnr, ^s n'gl pgs
gpports inon eglüsr, ^js I'gi ondlls. — Lou! on vons ingrPisrg
nn ingnvgis point. — Ng.1s, inonslsnr, ^j'gl kglt inon tlisms. —

^'Imports! 11 ns tant pgs strs onlzllsux; si vons g.v1s^ ^jsts NN
sonp ä'osil sur Is tgdlsgu äs vos ls^ons, vons ^ gnrls? vn qns
vons s.vs^ nns 1s<zon äs irgn^gls es ingtln. — 0n sn sonnnss-

nons rsstss äg.ns 1s. Istzon äsrnlsrs? — 81 ^s ns ins troinps,

MAS esnt Mgtrs-vinAt-trsi^s. — L'sst eslg, insws; eonlinns^,
IlsW plus Isntsmsnt st plus älstinetsinsnt; ns nig.NAs^ pgs Iss
inots. — IZon! trgänlss?: ä'gdorä inot g. inot. ?ouvs2-vous ms
äonnsr 1s ssns sn bon gllsmgnä? — <üs ssrg.1t nns trgäuetion

trop lidrs. Vons n'stss pgs dlsn prspgrs. — ?s.räon, inonslsur;
^i'g,1 elisrolis äg,ns 1s äietlonnali's e1m<ius inot c^ni ins pÄi'^lssalt
Ineonnn. — Onl, viÄlmsnt? st o'sst esla <ius vons appslsi? uns

prspg.rg.tion? ^s eonngls oslg., — Non Olsu! ^js n'al ^'gingls
5g.1t g.ntrs elioss; ni Iss gutrss non pIns. — ?gnt pls! II fgut

äone vons äirs, g, vons tons, M'un slsvs n'sst dlsn prspgrs
Ms c^ugnä 11 a tg.eds äs eoinprsnärs 1s tsxts, gntant i^u'11 sst

sn lui. — II kg.nt anssi ponvolr rsnärs eoinpts äss rs^lss äs
Frainmg.ii's Ml ss tronvsnt gppliciusss ägns 1s inorssan. — Os

vsrds ss eonjuAus ä'g-prss lg. sseonäs eonjuKglson, g. I'sxesptlon
2
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äu xartioips xasss, Mi ss forme ä'aprss 1a Matrisms. —

?oui'Moi a-t-ou smxlo^s 1s sudMietik iei? — O'sst xarcs MS

la eou^'ouetiou „Ms" est xrsesäss ä'uu vsrds yui sxprims uu

ässir. — L'sst disn; inais 1a rsxouss us äoit strs saits M?,

xar eslui Ms tsus^-vou8 esla xour äit. — Vou8

xarls^ trop das, st votrs xrououoiatiou 1ai88S ä äs8irsr, Vous

appu^s^ t,0NMii'8 LUV 1a xrsiuisrs 8)äla1)ö. — Kais, mou8isur,

nouivrs äs ASU8 xrononesut eouuus — <ÜS8 ASU8-1ä us 8vut

<!Sltail>SMKI>t MS äk8 1?rau<zai8.

6,

IÜ8S7. iL rssultat äs votrs opsratiou ä'aritlunstiMS. —

Os u'sst pas .justs; vous avs^ provadlsmsut kalt uns srrsur äs

ealoul, — Nais, mousisur, Z'ai xourtant kait la xrsuvs, st <^a

kaisait 1s eoiupts, — (^sla 8s xsut trs3 visu; e'sst ci^s vous

aurW kait uns 8soouäs srrsur äaus 1a prsuvs, ^Ils^ au

tadlsau; tsus?, voioi 1a erais st 1'spou^s; sli disu, kaltes

maiutsuaut 1'opsratiou äsvant usus. — Lspt kois liuit kout

eiuMauts-Matrs. — Halts-Iä! (Zusl sst 1s äistou Ms ^js vous

ai eits 1'autrs ^jour? — i>Iui us psut strs dou elütkrsur, s'il us

sait sou livrst par eosur. Vous us savs? pa8 votrs tadls äs

?MiaA0I'S. — ?aräou, IU0U8isur, ^'s IUS 8U18 ssuisinsut troin^ö

SU xs.r1g.ut, — 8oit; inai8 äs8ormai8 xrsns? Aaräs äs vous

troinxsr uns sseouäs koisz ou, g'ars ä vous! — ^suk äs trois,

us va pas; ^'smpruuts äix; usuk äs trsi/.s rssts Matrs. — l^t

soiudisu äs kois Matorfs va-t-ii su Matrs-viugt-äix? —

Huatorsis su «inatrs-viuAt-äix va six kois st il rssts six. —

lüt Ms xeut-ou t'aii's äs es rssts 8ix? — 0u xsut su kairs Is

uiuusratsur ä'uus kraotion, äout 1s äsuouüuatsur sst siuatorxs:

8IX Mg,t0i'2isius8. — Lt MS kaitS8-V0U8 äs estts ki'Aotiou? —

,7s 1a rsäuis ä 8a p1u8 siiuxls sxprsZ8ion: 8ix Mat0i'?isins8 tont

troi8 8sxtisms8. — I^ou; luaiutsuaut tirs? uu trait st instts?

1s i'ssultat äs8sou8. — 11 laut vous äouusr dsaueoup äs psius,

V0U8 u'kts8 PS8 kort äaus Is8 «luatrs rsg'l68. Vou8 1>0UVW

8ortir psuäaut 1a äsini-rsersation. Nai8, ^js vou8 i>ris, au88i-

tot MS vous sutsuärss: la eloeds äouusr 1s 8i^ua1, äs rsutrsr

tout äs saits äaus 1a saUs st äs rsssaA'usr vos xlaess saus

druit.
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7.

?0SS2 SM' I». tktlls SS MS V0US SVKX Ulis SU 116t äspuis

la Is^on äsi'iiisrs. — <üs u'sst MS I)isu serit; il ssindls MS

vous u'ki^ssi ps.s äs loouns pluins. I^IIs stsit tiss luolls, uis.

plums> — Lt par-ässsus Is uisi'olis vous avs^ü koi't sppu^s

ässsus; äs Is, es dsi-douillsAs, Vous seiii'W esls. sneors uns

fois, sutsuäsx-vous? ?roeurs^-vous kiussi äs msillsurs suc.i's;

cslls-oi sst trop dl^nslis. Nsis, sui'tout, u'su pi'sus^ pss <iui

soit ^lusuts ou Mi ästsiAus. — Voti'S plums, su soutrsirs,

psrsit sti's trop äui'S st tiop pointus. L'sst ^i'iikouns oomms

si vous svis^ sorit s,vse uns Points ä'siAuills^ ^t vous prs-

tsuäs^ Ms ^js liss esls, s, Ig. lumisrs äs Iii Isiups? — Lommsut!

Mi äous psut ss ssi'vii' äs skidls äsus uu ealiisi'ä'sools? Vous

Iis ssvsü äoue ML Ms ^ ns eouvisnt. MZ? 8i vous i-seoui-

insueW, ^s ässliiisi'ai votis ssliisv; tsiiW-vous esls pouv äit.

?oui^uoi us Ms ss ssrvii' äs pkipisi' di'ouillsi'ä? — ?our vous

on psut äiis: ^utsnt äs paxss, sutsut äs pZ-tss. II vous ksut

äsux kois sutsut ä'suers M's uu sutis, i'isu Ms pour satis-

tsirs ä la Mssiou Ms vous svs^ pour Iss ps-tss. — pi'sssut

uous sllous seiiis uu psu s, Is äietss. ?sitss disu sttsutiou

äs Iis pAs ksirs taut äs tsutss ä'ortlio^rsplis. Vous msttrs?.,

vous-msiiiss, Is pouetustiou, sui'tout Is vii'AuIs. ^s us äietsi-si

Ms Iss Points st Iss poiuts-vii'^ulss. —- ?siäou, uiousisui',

sst-ss M'ou seilt Lsiut-LIouä svse uns uisMseuIs? ^ Nsis

ssi'tsiusiusut! ZZpsIs!?-is im psu! 0 i n <1 e I o n s. — Voüa Mi

sst ä äkssspsrsi'! Vous -ivs/ vraimsiit ssi'it eomius tzg.!?

^Iciilisiiisiix! <ZiisIIs stouiäsi'is!

8.

ZoiiMir, IIIÜMÄN; sst-es MS is äinsi' sst äs^Z. pi st? 'I'ni

äiadisiiisiit fsim. — Oui, vraimsut! mkin^si', e'sst I'ssssntisl

g.vse vous kwti'ss sukaiits. 0tW ssuisiiisiit votrs palstot st

poi'tsii vos iivrss äiins Ig skills ä'stuäs, poui' ciu'ils ns trainsiit

pas. — <^u'^ Ä-t-il ki äiusr? äu dou? — vsvins uu xsu! ?oii

insts k-i.v0i'i. — Loiumsnt Is poui^s.is-^s? ,7'g.i plus äs äix

msts kcivoris. Lsi'kiit-es piiv Ii-iskirä äu pouäinA iiux pi'uuss?

— 1'u as äsvius Msts, estts kois-ei. Nais voil^ tss scsui's

«iui ariivsut. Va tirsr Is. souustts, poui' <ius pgM inouts äs
2»
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8011 kui'sgu, — ?Iges!Z-vou8 gutoui' äs lg. tglzls, IUS8 snkgnt8:

kaisons Ig. Msrs! — 7 .s xotg-gs est 8öivi, 8Si 'vou8-us>u8; oü S8t

äous Ig. louelis? — I^g. voiei, äsi-iüsi'ö Ig tsi'i'ius. — I'as ti-op

äs 8vups xoui- uwi, mgmgn; xgs touts uns a.88istts! — Ngis

ä'gutgut, xlus äs xonäinA, u'k8t-os xgs? ,7s ts vois vsuii'.

Lslni äs vous <iui us luguA'srg xg8 8ou gssisttss äs soups u'gu^g

xg8 äss gutrs8 plgt8. L'sst. äit. — 7Iu zisu äs moutgräs, 8'il

ts i>Ig!t> —~ Ls 7><x.uk S8t kort tsnärs st xlsiu äs M8; e 'k8t

äviumg -gs «lu'il ns 80lt Pg8 00MIUS sslg tdU8 1S8 ^VM'8. — L 'S8t

<iu'g.u88i Is douelisi' u'g Pg8 tou8 168 ^oui '8 Is INSMS moresgu,

— NgI8, Usui'i, g Moi PSU8W-V0U8 äs MgUssSI' eomius vslg

gvse 1s8 änisst8? I>!'g8-tu ni eoutsgu ui kourelistts? — 8i,

xgpg; mgi8 ^'s us 8gi8 xg8 iv'su ssrvir su roug'sgut äs8 08. —
'1'u I'gpMSNäl'g.8, SU I'SssgrägNt voUUUSUt U0U8 kgis»N8, U0U8

guti 'S8. — /tiuslis, ?si '8S -iuoi uu vsrrs äs viu. (jus tu 68

mglgäroits äs Is vsi'8ki' 8ur 1a. ugxxs! — t'stts trults sst

sxesllsuts; pg88S-iuoi I'Iiuilisi' st xsls-moi äsux zwuuuW äs

tsiu-s. — ?rsus^ Agräs ä'gvglsi' uus grsts. — Louuus Is pstit

d088U ägu8 „1^68 Nills st uns ^uit8"; u'k8t-es xs.8, mon xsrs?

— I>!k i'snvsr8s pg8 la 8glisvs! — .7s vouäi 's.18 8sulsiusut äs

Ig 8ÄUCS st äs Ig. 8glg ,äs. — Voilg I'uus st I'gutrs; tu u 'g8

M'g, Is äil 'S, st M ts Is8 M88SI 'gi, — ^.II, voilg Is äS88SI 't!

<^us1Is8 8U11S1 'I )S8 IWIUIUS8 st oi 'guAS8! Ugmgll, eoiulzisu eligeuu

äs U0U8 SU gui-g-t-il? — ?out dsgu, IUOU sukgut; il fguäi'g ts

soutsutsr ä'uus luoitis. — ?gxg, ^z'gi uu egwgrgäs Mi uou8

i'geouts ciu'il zs g. tou8 Is8 ^'our8 8ix 8srvios8 olissi luj. ?our-

Moi u'su kg180U8-U0N8 Pg8 gutgut? — 1'ou SÄIUgl 'gäk g. luisux

edoi8i 80U PSI'S, voilg tout. — Loiumsut (Zg? — 1u gui'g.18 äü

elioisn- uu psi's gus8i rielis. — OIi uou! .7s u'su gui'gi8 xsut-

Stl 'S I)g8 trouvs UN gU881 Izou.

9.

(^u'gurs^-vous g. I'seols estts gxr68-uüäi? -— Ul)U8 gui'»u8

äsux Is <Z0U8 äs äS881U; ^js lu'su I'S^j0Ui8 tvUMU'8 dsgueoui»

ä'gvaues. ^.8-tu äoue äch'g gMii8 Mklcius elwss? — ?g8
tl'vx. I^0U8 gV0U8 00IUUISU0S Ml' äe8 Ii^US8 äl'0itS8, st U0U8

gV0U8 fgit äs8 A»UI '68 I'seti1ik'ns8: äs8 eg> ^s8, äs8 ti 'iguAls8,

äS8 IlSXgZ'0US8, äS8 0e.t0A0US8. ^ Lt V0U8 V0U8 8S1'VSiü 8gU8
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äants de la rsZ-ls? — Ng.is es ssi'git troinxsr! ^ous tomdsi'ions
disn! — Nais än moins vous prsns^ nns dgnäs äs xg.pisi-,
poui- mssui'si- 1a louAusui' äss li^nss? — ^scius ns äsvons
inssursr M'ä vus ä'ceil; l^out Is i'ssts sst äsksnäu. — ^.ttsntion!
!>lons gllons eonnnsnesi' gn^nrä'kui ä kkM'6 äss eoui'dss. äs
vous sn tl-ges Ig ässsin au taläsgu. vsux äsini-esrelss Mi
s'ouvi-snt sn ssns eonti'gii's. — l^li ingis, esla rssssindls ä
uns 3. — 1g.iIIs?i misux votrs ei'g^on, auti-sinsnt vous ns sanris^
ti-g.esi- äs li^ns disn nstts. — Voti's pg-pisr sst ti-nx i-näs ^>onr
un era^on gnssi insn, ?rsns^-sn nn zäus äur ä'un äs^rs. —
Vous Ävsi? tant travaills g.vse 1a ^onnns Ms 1s xg-pisi- sst
<Isjä tont euninei; vous alls^ kuirs nn ti'ou ä koi'es äs o'i'gttsi',

Nais Ms voulsx-vons Ms ^'s fgsss, si inon ässsin sst
ineoriset? — 6gräsx-vons avant tont äs Is kg-irs ineoriset. —
Rais eommsnt ni'^ i>rsnäis? — ?oi't sün^lsinsut: Dsssinsr Iss
eontoni's k. trgits kort IsA'srs; st ns ss msttrs i>. äsvsIvMsi'
Iss ästgils ä ti'gits nsts c^n'^inss gvoir gelisvs votrs xi'smisi'
eroMis; e'sst Ig isZIs MS suit eligMS g ^tists.

10.

Voiei nn nonvsgu moäsls poui' vous.— ^.I>, M 'il sst^oli;
uns tsts äs ssinms; ins iisnnsttsx-vous äs I'oindrsr? — ?aitss-sn
I'sssgi. Ugis gvgnt tont SOIANS^ Iss eontours, gün äs disn
sgisii' I'sxin-sssiou äu visgsss. — Vons gvs^ kalt 1s ns^i ti-op
lonA st 1s insnton trop xointn. 1_.'oii^ing1 g Iss Isvi'ss moins
grosses st Iss ^sux plus g'i'gnäs. Vous gvs^ ti'op g1Ion-;s Iss
1'iiuxisrss supsiäsui'ss, st 1s rs^gi'ä sst Iouel>s. — .Is 1s vois
disn, monsisnr; ingis il sst si äMeils äs 1)isn saisii'Is i'SAg.i ä.
— ^s eonvisns MS es n'sst pg.s taeils, O'sst Is sas äs äii-s-

koros äs forg-si' on äsvisut for^si-oin — l^st-es Ms Iss
nattss st Iss oi'sillss sont 1)isn ässsinsss? — ?ss ti'0i> malz
il sst vi'-ii Ms Iss elisvsux sont Ig. partis lg inoins iinxoi'tgnts
ä'un visaxs, — l^n rsvgnelis, vons avs? fgit Iss ugrinss ainsi
Ms Iss sonreils tio^» koness; Is krönt est sAalsment ti0^> das.

- Ns psi'inettsis-vous äs ässsiusi' es saint sn in'isvs? — LI»
disn! sssgz^s^-vvus-)^ elless n'sst risn inoins MS kaeils.
— ^ss veus Is äisais-^'s i>as? Dans voti's ässsin Iss spaulss
sont ti'op iusAglss, Is äos troi» eoniäis, Is w-gs ^guolis ti-op
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i'giäs, st Msls äoi^ts! 0u äirgit Ms vous gvs/voulu ässsinsr

äss vsrASs ä'osisi-. — ?gräou, monsisur, mgis Iss onxlss, ns

sout-ils Ms 7>isn kgits? — ^ Mvi dou, si Ig Axui-s sutisi's sst
mal kgits?

11.

^'gimsi'gis dsgueoux xsinäi-s ä l'gMgrslls. — l^tss-vous

ävne pourvu ä'uus doits g, eoulsui's, ä'nus pglstts st äs

xiuesgux? — Lsrtginsmsut, monsisui', — Mi disn, Ms äitss-

vous äs ostts eoups i'sm^lis äs Iruits? Voulsi^-vous sssgxsi'

äs 1s rsprsssutsi'? — .7s 1s vsux 1»isn; mgis es moäsls eoutisut

plusisui's eoulsurs Ms ^s u'gi pgs. — I>gli! hg, 11s fg.il risu;

ou SS Iss prooui'S pgi' Is lusIguAö. ,7s vous inonti'Si'gi eommsut

011 Igit du vsrt gvse äu dlsu st äu MUNS, äu l)ruu gvse «In

uoii- st äu i'ouAs, äu violst gvse äu dlsu st äu i-ouos. Ls

u'sst MS kisu I'grsmsut siu'011 smxlois iss eoulsurs töllss

M'sIIss ss ti'vuvsut ägns Ig, doits; lg pluxgi't äss uuguess

s'odtisuusut i)gr Is mslgu^s. — ^s u'gi xoiut äs Ki'is, pgr

sxswpls. — Voilg Mi u'sst pgs äu tout usesssgirs. 7)u uoir

stsuäu gvse xlus 0N uwius ä'sgu kouiuit Iss tsiutss A'i'isss Iss

plus varisss. — Louuusut psiuäi-gi-^s est gdrievt? — Vous

xi'snäi's^ äu Muus sn g^joutgut uu psu äs rou^s. — l^t Ig

xi-uius dlsugtrs sur Iss Arg-ppss st Iss piuuss? — Nsls? xouv

eslg. äu dlsu st äu dlgue st xoss^-Is Mguä Iss gutrss eoulsuvs

ssi-out ssedss. — Eommsut kgit-ou xour konäi's Iss ooulsui-s

Iss unss ägus Iss gutrss? — ?lou^s^ uu Ai-os piuesgu ägus

äs l'sgu purs st rspgsss^ gvse es xiuesgu Iss doräs äs lg

eoulsui' Mi g sts miss lg äsrnisrs, tgut M'ils sout sneors
iiumiäss,

12.

^.xxrsnous uigintsngnt un psu g, ti-ieotsr; gvs?-vous toutss

es M'il kgut pom' trieotsr? — Voiei einci gi^uillss g. trieotsi-

st uns xslots äs ül äs eotou. — Hugnä 011 eomwsues g, trieotsi'

uu das, il ns kaut ä'gliorä ciu'uns ssuls gi^uills. — vsviäöi?

suvii'ou uu msti's äs Ig xslots, pgsss^ Is ül sntrs Is xstit ävi^t

st l'gnuulgirs äs lg iugiu Aguelis st mstts^-su xlusisurs tours

sur I'iuäsx. ?uis tsnäs^ xgr-ässsus ls poues uu uosuä eoulgut,

MSSW-z? l'gi^uills gvse lg wgju äi'oits eouuus »zg.
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st transportsii 1s kl äs 1'inäsx sur 1'aiAuills — — eonuus gg.;
voilä 1a i>rsiuisi's inaills äs faits. — Lt toutss Iss auti'ss ss
kont tout-ä-Iait äs lusws? — Lsi'tainsmsnt, plus ou moins. —

e'sst taoils, 1« Klus äch'ä. — II est vrai Ms es u'sst
xas äiMeils; usaniuoins esla sxi^s äs l'axpi-sntissa^s st äs
1'sxsi-eies. 0u laisss si kaeilsmsnt toindsr uns inaills, st II sst
snnu^sux äs Iss i'sprsnäi's. — Oonidisn äs maillss xrsuä-on
sui' uns ai^uills? — Lsla äspsuä äs Ig. lai-xsui' äu das. ?our
uns Ai'lwäs psrsonns il kaut snviron esut viuxt-Iiuit maillss
autour äu Iiaut äu mollst, e'sst-ä-äiis trsnts-äsux sur eliaMö
aiguills. — Huanä vous ams? kait sueors ti-ois tours, vous
äsvrs!? äimiuusi- Is nonivrs äs maillss. — (Zs M'il a äs xlus
äiMeils äaus Is das, e'sst Is talou st 1a xoints. — ?aut-i1 au
lllstaZs aussi einci ai^uillss? — l^lon, il u'sn kaut ciu'nus ä
douts ksuäus. 0ii l'suviäs ä'uu dout ä 1'autrs, inais xas trop
ä 1a t'ois, xom xsiiustti-s äs xasssi' l'aiAuills xar lss maillss.
— Lt oü ss trouvsnt lss maillss? — 0n Iss snüls sur uns

I>ac>ustts SU 08 ou SU I)ois. — ^s'aimsi'ais ä l'axxi'snäis aussi;
aloi's,js trieotsrais uns ti-uläs xour mou ü'srs. — Ou disu un
taxis ou äss liäsaux xour inama». — IZst-es äone Mi, esla?
Oss i'iäsaux su ülstaZs? — (jnanä uu joli ässsiu z- sst droäs,
e'sst es <iu'i1 ^ a äs xlus ün. — Lss ouvra^ss ont uns axxarsnes
dsaueoui» l^us slsg'ants Ms esux au eroelist.

13.

Hu'sst-es äone <1US vous di'oäsi? lä au eroelist? IZst-es
cius es ssrout äss äsntsllss? — Mn, «za äsvisnära un taxis
P0NI- ma marrains. — Vous xi-sus?: xour esla äu ül trös ün,
st si vous ssl-i's? sueoi's vos maillss si fort, vous lustti's? touts
uns stsi'nits ä aclisvsi' 1s taxis. — L'ssh disn vrai; inais uiawan
stait ä'avis MS eomnis ^,a e'stait dsaueoup xlus sIsZaut M'avse
äu HI xlus Aros. — Lans äouts; e'sst M'au88i il us kaut pa8
psi'ärs xatisnes. — (jus vois-^js, inaäsiuoisslls? Vous voilä au
instisi' ä di'oäsr? — Oui, tza, ^a äoit äonusi' un eoussiu xoui'
I>axa. — Vous avs?: trss disu rsus8i ess ksuillss. (ü'sst <ius1<ius
elioss Ms äs di'oäsr uu tsl douciust avse äs 1a 8ois üoelis. —
^ls vou8 ssmdls-t-il xas cius 1«8 üsurs soisut uu psu trox
dassss? — (juant ä ess doutons äs 108s, vous aui'isii M mstti-s
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ässsons NN xsn plus äs AI äs eoton; esig ism' gni'git 6onns
Ms äs isiisk. — 8i ^js iss äskgisgis, qn'sn äitss-vons? —
^.ttsnäs^ «MS 1s i-ssts soit iini; es n'sst czn'gioi'S cin'on vsii'g
I'sKst Ms ss.it 1s tont. — Lniiis? nn xsn votrs gi^niiis st
oniis?! es moneiioii-. — ^ i'instgnt, 11 kaut ssnismsnt <^ns ^s
visss mon egrisgn. ^is! — <^n'gvs^-vons äone? — -Is ms
snis pil^ns 1s äoi^t, ^nsts gn-ässsons äs i'onxis. — <^!'sst trss
I)isn fgit g vons, MS n'gvs^-vons mis votrs. äs?— ^s ns sgis,
II tgnt Ms js 1'g.is sMi's. — (^nsis mseimnts eissgnx gvs^-vons
äone ig? Iis ns eonpsnt xgs msms es ül iin. II t'gnt Iss kgirs
i'spgsssr. — lüstts eontui's sst eils I)isn eonnns <^-g? — I^ss
points äsvi'gisnt sti's plus s^gnx. — (jns äois-^s fgirs, Ugägms?
Lss äsnx moiessnx ä'stotks stgisnt ä'sssgis ion^nsni'; mgintsngnt
I'nn sst g dont, st äs 1'gntrs ii sn rssts sneors igi^s eonnns
lg main. — tüsig ns vons ssi-git pgs gii'ivs, si vons gvis?
ä'gdorä kgntiis Iss äsnx moresgnx g Ai'os xoints. ^ prsssnt,
sn sikst, ii ns vons i'ssts xins M'g Is äseonäis. — Ugmgn
vsnt m'geiistsi' nns mgeiiins g eonärs; siis vons pi'is äs ms
äii's s'ii vgnt misnx sn pi'snäi's nns g psägls. — Ineontsstgiäs-
msnt misnx. 0n psnt smiäo^sr iss äsnx nmins g i'onvi'g^s,
gn iisn czns, ägns is egs eontrgirs, ig mgin droits toni'ns
tonjoni s ig nmnivsiis st MS ig Zgnelis äoit ssnis tsnir i'stoffs.
—- Hn'sst-es Mi sst gi'i'ivs g mg mgeiüns? iZlis vg gvse tgnt
äs i'giäsni'. — ii vg kgiioii' Ig ^rgisssr; voiig. ig dni'stts g
1'knils. — Vo^s^-vons? Voiig tini sst kgit. — Li ssnismsnt
ii ns kgisgit MS nnit si tot. — Hns vouisn-vons? O'sst eomms
<zg gn mois <is äsesmlirs. ^iii>roeI>s/.-vonsnn psn äs ig ksnstrs,
vons z? gni'W i»ins äs ^jonr. — Oni, iei vois snoovs.

14.

IZonsoii', mgmgn! — Ronsoir, mss snfgnts! IZil disn?
sst-es MS voti'k ^jonimss sst Unis? - Voiig cini ssi'git disn.
I>iou8 gvons snoors tsrridismsnt g, tgirs. — Isi'i'idismsnt? Vons
gvs!? äsjg. <iit esig i)isn äss kois, st g eimMS kois es n'stgit
pgs si tsi'i'ilils. — i>1on, mgmgn, xigisgntsi'is g pgrt; e'sst
vi'gimsnt dsgueonp. I^gisss-moi eomptsv nn psn. ?rsmisrs-
msnt . . , -— L'sst es MS nous ksvons gprss; giisx ssnismsnt
geeroelisi' vos mgntsgnx st vos egsMkttss gn xorts-mgntsgu;
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I>uis I'snti's?, MS voti'S egks ns SS rski-oiäisss pgs. — Uslgs,

Ig egfs! xoui'i'gis-^'s point gvoir un maresgu äs xgin dis

gvse äs Ig xrunslss, ou uns tgrtins äs misl, gu lisu äs egks?

— Is ns xsux xs.8 äonnsi' g. eligenn MslMö elwss äs xgi'ti-

eulisr; i'ssts^ g, la koi'tuns äu pot. I^s egfs g sts kgit poni"

?c»us; MieonM« n'sn vonärg xg« n'gni'g i'isn äu tout. Lmupris?

— ?ouv0NS-N0vs ässesnärs uns xstits lisurs äans Ig eour? —

Loit, ^jusM'g es Ms Is. Igiuxs soit gllniuss. —Vo^nns, Lilmi'Iss!

Saisons un Ii0inms äs nsi^s! — <^g ms vg, Iiourrg, un Iioinius

äs nsisss! — I^g nsi»s sst äig.dlsiusnt kroiäs; si ^'gllgis elisreksr

inss ^gnts kourrss . . . ? — ?i äone! 0n ss frotts Iss mgins

uns eoupls äs kois, st I'on ns ssnt xlns 1s ü'viä. — Voiei Is

eorps, mgintsngnt il mgnMs snesrs Ig tsts, Iss drgs st Iss

Miubss. — Voilä un Iwnt äs eligi'don; gvse eslg nous ässsins-

rons Is visg^s: uns douelis, äsux z^sux, un ns?: ... — II n'sst

xgs trox dsgu, ins. koi, es visg^s; on äirgit ä'un ssMiingu. —

?gnt nüsnx! t^g, es visux xot ksi'g xoui- notrs Agillgi'ä uns

snxsi'ds eoiöurs. — Li'sst un donnst rouAS, <^ns kgis-tn äs

estts di'gnelis äs sapin? — Is vs-is Ig lui koui-rsr äans Ig

donelis. (Z'sst <zg; Is vsilg, Mi kmus un oiA'gi's. I'n gurgis

gnssi i>u prsnärs est sntonnoii; e'süt sts sg troiuxstts. — Ngis

il n'g xgs äs egnns. — In g.s raison; es visux lugnelis g. dglgi

lui sn ssrvii-g. — IZi-gvs! Is voilg äs^niss sn pstit-nuuti-s! —

Äloi, js sgui'gis sneors Msl<ins elioss äs ti'ss elüe. — Hu'sst-es?

— .Is xosssäs uns eiti'ouills evsuss. — Nontssi, mss sntgnts!

Ig Igiuxs sst gllmuss^ — ^1), lugmgn, xsi'iusts-nous äs vsstsr

sneors un Mgrt ä'Iisurs sn kgs. ^— OIi, WS nsnni! ?6nss^

ssulsiusnt MS vous gvssi suoi'iusmsnt g trgvgillsr. — ^Ii, I>g8

plus M'g. I'oi'äingil s. I>i0UZ SN visnäl'sms disn g, dont. — Is

I'ssxsi's; ingis Mi vsut üuir äoit emumsnesr Ä tsnips. Oone

äspselis^-vons. — Husl äonuug^s! (Z'süt sts si dsgu^ I)u rssts,

es qui est äiWrs n'sst pgs psrän,

15.

I^gisss Ig lamps, slls üls. I>!s Is ssnts?i-v0us äone xgs?

— ^lous stions glzsorliks äans nvs ouvi'gssss, nous n'gvions pgs

Is tsmxs äs i'smgi'Msi' äs ssmdlgdlss I>g^gtsIIss. ^ (jn'gs-tn

g. kgii-s, Hsnil? — ,7'gi g. kgirs uns eoiuxosition. — (jusl sn
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sst is su^öt? — IIu >iovsrds: Lkgeuu sst i'grtisgu äs sg
kortuns. — i^u gs-tu äsM kgit ig ininuts? — ^on, ^js suis sn
ti-giu äs rseusüür inss iässs. Osig kgit, ^'guigi g iss insttrs
sn oi'äi's st es ns ssi'g M'api-ks Mk ^s xoui'rgi insttrs ig
äsrnisrs müin. — Ngis es sout I» trois ouvi'g^ss äiMrsnts?
— Lisi-tginsmsnt. I^s prokssssur 1s vsut ginsi st tisut dsgu-
eoui>. — iüt toi, Linu-iss? g. <^uoi ti-gvgiiiss-tu? — ,Is xrsxgrs
äsux esnts vsrs äs i'^tiigüs äs Rheins. — iZst-es äiküelie,
ssig? — ?gs dsgueoup. <^g st ig il kaut oonsuitsr is äietion-
ngirs; mgis ^'s eomprsnäs tont. — (^ui äiseourt äone si iigut
ägus Is eouioii'? — O'sst ^insiis, cM gppi'snä xgr oosur un
posms krgn^gis. — i^t i> kgut cius esig ss kgsss g si iiguts
voix? — ^.ssui'smsut; nos xrokssssurs gussi uous suMAiisnt
g touts oeogsion, äs Mrisr iigut su gx^i-sugnt pgr ovsm-, Os
estts inguisi-s I«. is^on ns vous äouns cius nioitis xsins, st on
ig i'stisnt nnsux. — Lt toi, ,7sgnnstts? ^Iu ss touts süsneisuss.
— .Is i'SMWs i'iiistoivs ä'^isxgnäi's-is-(?rgnä. I^ous gui-ous
äsingin noti's sxginsn ä'iiistoirs, — ^Ii disn! tu gs ton^onrs
ginis g gxxi'snärs i'iiistoirs. ^ni'gis-tu psur? — OK nou,
mgmgn; ingis ü I g taut äs ägtss g, rstsuii-, Mi m'seiigi>i>snt
si souvsut äs nouvsgu. >7'gi dsgueoup inoius äs xsins g rstsnir
iss fgits liistoiÜMSs. — Kit xoui'Moi gs-tu tou gtigs ouvsrt g.
eöts äs toi? — <^!g, e'sst Ig. ogi-ts äs i'gnsisn roz^gums äs ?si'ss.
Mtrs profssssui' nous äit touMirs M'ou us xsut ps.s gxpi^uäi's
I'Iüstoü's sgus gMslsr ä sou «.iäs ig Aso^raxiiis. — Ngis M
us vsux xgs vous äsrguAsi' xius iouAtsiuxs; eoutiuus^ trglMiiils-
msnt g. ti'gvgillsr^ ^ui-s^-vous äouo üui Aiscia'g.u souiisr? ii
^ g sueors trois c^ugi'ts ä'ksui-s? — Noi disu, mgmgn. —Äioi
gussi^ — ?gs woi! M .Isguustts uou plus.

16.

^insiis, 1-guZs iss oiigisss! L-seuIous UN 1»SU ig. tgdis äu
xosis; xgxg us psut souiki'ir ig oiigisur. — Voiei uu sei'gu. —
?rsns^ Agi'äs s. ig iginps! — Ngingu, estts tgsss u'sst xgs g
moi. — i^st-os M'^niviis iss gurs.it soukonäuss? Ligi'äs-ig
touiours xour estts kois-ei; tu n'sn gurgs xgs inoius äs tiis;
süss sont toutss äs ig nisms ooutsngnes, — Voiei uns tgi'tins
äs ksui'i's; eimeuu äs vous psat prsnärs uns ti-guods äs
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jgmdon, nn psn äs röti kroiä, Mslinss ti'gnoliss äs sguoisson

et. un i»stit morosgu äs fiomg^s äs (Aru^si's. — Ngis, nuim-ln,

äois-^s aussi sn mg.nxsi>? ,7s ns ms ssns xgs Iiisn. — ?oui-

toi il ^ s, äsux osuts g Ig oocius, «^us ton sstomgo äiKsrsrg.

misux. — Llmrlss, vg ms slisrelisi' mon stui ii, ei^grss, st Ms

I'Isni'i INS MSSS uns gllumstts. — -Isgnnstts, tn gs gpxi'is uns

xises poni' Is xigno; gssisäs-toi un xsu st ^jous-Ig-nous. Vous

g-ntrss, tsns^i-vons ti'ansiniUss! — -Is ns 1s sgis xg.s sncors pgi'

eosni-, st mon ealnsi- äs mnsihus sst snksrms ägns Ig. didliotlisqus,

— Voiei Ig elsk. — Ostts simpls valss, tu sgis lg ^ousi' g. livrs

ouvsi't? n'sst-es pgs? — ,1s oi'ois Mv oniz ^'s vs-is I'sssg^si'.

- O'sst äommggs M'^mslis ns soit pgs sneors xlus g.vs.ness;

vons xouri'isx ^'ousi' 3. <iugti'k mgins. — l^n n'sooutss xoint,

Hsni'i? — ^lon, ^s Iis, — Hus lis-tn, ^js ts xiis? — „Zgns

kgmills" äs Usetor Nalot. L'sst es hu'il g äs xlns dsau.

— Vi'gimsnt? Ds c^ui Is tisns-tn? — IIn egmgrgäs ä'seols

ms I'g. pi'sts. — in'sssnt äonnons-nous äss sligi'gäss g, äsvinsi'.

^s vgis Iss xi opossi' st cslui Cui eroit sn avoii' ti'ouvs 1s mot,

Isvsi'g Is äoi^'t, — 1u gs mgl äsvins; tn äonnss nn AgAS. —

Voils. mon eontss-u; ^'s n'gi xgs gutrs elioss. — Hu'oi'äonns?-

vons an og^-g touelis? — Inisss-vous mgintsngnt. ^.mslis vg

olmntsr Is ^oli gii- c^us xgpg gims tgnt, isgnnstts 1'gc.eompg^nsrg.

sur Is i»igno. — II vons fgnt eommsnesi' sn msms tsmps st

ovssi'vsi' disn Ig mssui-s. — ?oi't disn! di'gvo! —

17.

Ng.intsng.nt kgisons notrs xri^rs st gllons nous eouelisr.

— IZonns nnit, xgps.! vonns nnit, mgmgn! Ooi'inssi disn. -

Bonns nnit, snkgnts! ^'g.IIs^ xgs vons Isvsr trox tgi-ä. Du

rssts, ^s vous svsillsi'gi. — Vg. Isntsmsnt ägns Is eonloii'; il

g nn pstit oourgnt ä'air. I^g lamps iioui'rait s'stsinäi'k. —

?an! vois-tu? ^ons voilg. ägns Iss tsnsdrss! — 8ois äono

ti'gn<iuills! I^ous pouvons mgrelisr oss Msliiuss x^s k tgtons;

st ägns Ig. oligmdi's g. souelisi' il F g. un i>oi'ts-s.IIuinsttss, —

Oni, mgis Iss gllumsttss sont Iiumiäss, sllss ns drnlsnt, xgs.

— s)n tont! Ugmgn Iss g. rsinplgesss gujoui'ä'Iiui. — ?i'snäs

ssgiäs äs ns pgs rsnvsi'ssi' Ig. ei-uslis. — Hu'gs-tu sneors g.

i'skgii's g. ton lit? — II kaut toujonrs «ins ^s eommsnes z)g,r
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sseonsr eonvsnadlsmsnt I'säi'säon st Mi' plaesi' 1'oisiIIsi' eomms

^j'sn ai I'Iiaditnäs. — Äoi, ^s ns kais pg.8 taut äs ka>zon8; ^s

ws eonelis äan8 mon lit tsl «in'il sst. — Nais moi, ^'s ns

pomi'ais Ms m'snäoi'inii' eomms ya. — O«i8-^'s daissöi' Is8

8toi'S8? — 5Ion, 8SN8 esla, Is m-vtin, il ns fsi'ait PÄ8 ^ioni' äu

tont äans la elmmdrs. — 0n S8t äone 1s tirs-dotts? — I^s

voila, m->i8 il sst ea88k; ns 8AM'g.i8-tu ütsi' tS8 dottS8 8M18 Ini?

— Hnanä il 1s fgnt, sans äouts; mai8 ^js ns Is f^is xas

volontiere! — Onk! ms voilä äsA eouelis! — S8 Is äsrnisi',

es ssi'g. toi Mi stsinäi'^8 I«. lam^s. — ^ Ik>, Izonns Iisnrs!

Oi-ois-tu sjus ^ tisnns? — 0n a mi8 äs8 äi'g.p8 dlanes. I^s

äi'gP äs lit st Is8 tgis8 8sntsnt Is. Is88ivs. l^g. ms va; Mk>.i8

snün, tkÜ8-toi <1NS ^js m'snäoi'ms. eis ronüs äs^'ä, sntsnä8-tn?

— I?onns nuit, nmi'motts!

Uns Lxoursion äs Nai.

1.

Ks-tn äejki. svsills, Hsni'i? 1^6 ^'onr eommsnes Ä poinäi'k,

I^SV0N8-N0N8 110U1' »I'1'ivsi' ä tsinjis ^ lc». AAI'S. — Hns I>SN8S8-tN

äu tsmps? — II tait sse äan8 In i-us, ä es Ms ^js vois, Ncüs

^s ns 8k>.uvai8 (Iiis 8i Is eisl sst Mi' ou eouvsrt äs nuk>AS8.

?ont parait Zri8 — huslls Iism's i)Äi't Is Irain? — II kaut

(ZNS N0N8 80)'0N8 ä la Ag,I'S g, Pmtrs llSNl'S8 st äsmis. — I>kM8

es es.8 nou8 n'avons jäns äs tsmi-8 ä xsi-ävs. — vsnx dillsts

ä'allsi- st istour, sn ti'oi8isms, xonr s'il vous xls.it. — IIn

nmi'Il ^nati-s-vin^ts! Ospselrs^-vous ä'g-i'i'ivsi' su Mai; Is ti'iün

vg. — Z<m! Nonts^ vits äsn8 es eomMi'timsut; voiei

Is eoux äs siküst. — I^g,i88si^i^'s la ^laes ouvsi'ts? II ^ s.

nn «onrkmt ä'-»ir iei, st I'cür än matin S8t g,88Siü ki'ai8, — 3'il

S8t ti vj) k>'lÜ8 i>oui- toi, e1mng-son8 äs Mos; ^'sims Is ssrsnä

Aii', moi. — Lslts-Ia! ns t'A«8isä8 M8 sur ms. doits s Iisi'dvi-i8si';

tn I'sei'Ä8si'«.i8. — Keouts! Is ti»in va s'ai^stsr, ^s ei'vi8. —

O'sst la Station äs 55.; on ässeenä iei, quanä on va g, xai'

la äiliA'snes. — Attention! I^ou8 Allon8 ti'^vsi'ssi' un tnnnsl.

Ka! Pi'il kait noii ! — I^s voilk, passs. (Isis, a änis äsux

minntss st äsmis. — O'sst Ä88S?i lon^. — I^ons voilä arrivss.

I^ss pou88S!i xss si koi't; nous Iioni ^ions tomdsi' än nmi'elisi)isä.
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— Hnsl dsan solsil! Ls ssi^g. uns snpsi'ds pi'omsn^äs. Hns
^s v^is in'sn äonnsr äkws Ig. koi'st st äcins Iss monta^nss! -
Oni, oni! Mi ss Isvs wgtin, Oisn siäs et prsts 1^ nmin";
esls. psut ss äirs anssi Ä, 1's^Ai'ä än xlgisii'. — Loindisn äs
tsm^is ani'ons-nnns ä inm'elisr?— II ^ s. cinati's donnss lisnss
ä'iei ä I! s'AZit äs I>isn nmi'elisi'. — ?Ius nons ii'nns loin,
inisux esla vanäi'g! ^I'iims au I>ont än ninnäs par nn si I>san
^oui' äs luintsiniis. — ^ttsnäs äono! es soir tu xgilsi'as
antrsmsnt.

2.

Hlis I'g^ni' än eisl sst 1'NI'! 0n ns vvit PAS Is Myinärs
nnk>A's. — .1« ei'küns MS Is tsmxs ns rssts xas gnssi I)Sk>.n
M'il sst. I^'dsiä)s sst z^i'ssMs sseds, il A fait xsn äs i'osss,
— 0n sst Is mal? I^ons n'gnrons ^)k>s Iss pisäs inonIIIss. —
,1'giinsi'^is misnx avoii' nmintsnsnt Iss sonlisrs monillss Ms
es ssir mss vstsmsnts. ^s ei'gins Ms nons n'n^ons nn oraz-s.
— ^Ii dsli! Visnns es Mi vonära! ksMÜssons-nons plntöt
M'il tssss si dslw mgintsnant! — Rs^iäs äone, eomms Is
pomniisr üsni'it. Lt ess s^nlss Ik-I>3s gn dorä än rnisssan!
äss sssaims sntisi's ä'^dsillss st äs doni'äons voltiz'snt tont
nutoui- ä'snx; st Is äonx pgi'knm M'ils sxlmlsnt!— ^loi, ^'mins
Is inni-mnrs äss sonwinss st äss rnisss^nx. — LntsnäW-vons
Is eoneon Mi ei'is lä-dgs äans Is dois? — (jn!rnä oslni-ei ss
fgit sntsnärs, Iss gutrss oissanx äs psssaxs sont »nssi rsvenns
elisiz nons; ek>r il sst nn äss xlns taräiks. — II ms ssmdls
entsnäi s eliemtsr nn rossigAoI> — sn M^sr ä'iVjii'ss Is i'»ma^s,
e'sst uns kanvstts ou un i'ouA's-»'0r^s. II n'/ a xgs äs i'vssiA'noIs
ägns Iss inontg^nss. — Hns xsnse/-?ons Ms ^ais vu? OIi,
c^is e'stgit ^oli! OsvinWl — LIi disn? <)n'sst-es Ms ^ psut
sti-s? Uns Ai'snouills vsi'ts psnt-sti's, ou nn 1sx»rä? — I^on,
slnslcius elwss äs inisnx, I^iANi>s?i-vou8 MS t^näis Ms ^s
lonosais estts Iiais ä'gnds^ins, ponr voir si ^s ns ti'onvsi'g.is
1>!I8 MSlMSS MNAUStS 0N violsttss, voilg «in'un I>inson prit S0N
vol tont xrss äs moi, kmxoi'tant nn di'in ä'Iisi'ds äans son dse^
.Is i'SAaräs sxrss Ini, st ^s Is vois ss älil^si' vsi's un xoii'isi',
Ii!n ^ 1'sg'g.i'äÄNt äs xlns xi^ss, ^'s vois sn Iiant, sntis äsux
rmnsaux, nn ^'oli niä sn ko^ms äs donls, st x»i -ässsns Is doi'ä
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ia. Ms äa xstit oissgu liui ms ^stts äss rs^gräs eurisnx. >Is
vonärgis ssnisinsnt Ariiupsr su iigut st snisvsr is niä. i^s
vouisx-vous I>g.s Ill 'aiäsr? — ?i äone! snisvsr 1s niä ä ess
xguvrss xstitss dstss! i>ls sgis-tu risn Äs xius ssnss? Oü
ponäraisut-iis äone isurs osuks, st oü ksrgisnt-üs seiors isurs
xstits? — I^ss xstits? — O'sst Ms ^'s vouärgis iss sinportsr
ods?! moi, ?our i'instgnt, ii n'^ sn g xgs sneors; es u'sst
<ius vsrs i'^sesnsion M'ou trouvs äss xstits gäuitss. Lt
xuis — — notrs xsrs US t'geeusiiisrgit Point g, drgs onvsrts,
si tu lui g^iortgis äss pstits xinsons g 1a mgison, Iis sont
kort äiküeüss g. sisvsr; Ig. piuxgrt ä'sutrs sux insnrsnt au
dout äs xsu äs .lours, su äsxit äs tous iss soius <iu'on isur
äonns.

3.

Oii, ig supsrds korst! Oes xins st ess sgxins, ess
douisgux st ess eiisnss! — (jus uos Ms eonunnns tont trists
KZurs gnxrss ä'sux!— Rsssgräs-inoi es iistrs ingZniöqus! Oom-
disii äs noms Ai'Avss ägns son seores!— i^g vsräurs äu^suns
ksuiüg^s sst ä'un tsnärs sxtrsms. — O'sst <in'ii u'sst xgs iei
souiiis Mi' lg xoussisrs, eoinms ägns nos promsngäss. —
Hourrg! IIn seursuü! Voz^s^ eonuns ii donäit isstsinsnt äs
drgneiis su draneiis; gvse <iusiis ineroMdis vitssss il Ariinxs
1s ion^ äu trone! — I^s sinzs sst esxsnägnt un ^rim^sur
sneors dsaueoup xius s^ils st xius ärois ägus sss mouvsiusnts.
— In xsux gvoir raison; mgis ^'s suis dien giss ciu'ii u'^ ait
MS äs sin^ss ägns uos korsts. — ?onrMoi? — Oü ii ^ s. äss
siu^ss, Iss ti^rss, iss pa-utiierss, iss doas, iss eroeoäilss, st äs
xgrsiilss dstss us sout pgs ioiu; st e'sst lä uns soeists äont
M xuis ms xasssr. — Od, qus tu ss xoitron! Ooniins si 1'ou
stait äsvors tout ä'gdorä. — Osvors ou nou! ^'aims inisux
ins ssutir sn touts sursts äans ig korst. — Ii ! s. suvirou
äsux iniiis gns, on trouvgit ägns nos korsts toutss sortss
ä'gnimgux Mi sont ä prsssnt sxtsrnünss, Disu insrei! — ?gr
sxsmi>is? — Ii ^ avait äss ours, äss iouxs, äss iou^s-esrvisrs
st äss duikiss N^gntssMss. Ngintsngnt ii sst äsjä. disn rgrs
lu'on apsr«zoivs un esrk. Os sont is plus souvsnt äss eiisvrsuüs
st äss iisvrss «ius i'on voit st, xgr-ei, xgr-ig, on voit un rsngrä
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ou UN IiIgii 'SÄU, — I>,sAg ,i'äs? IUI psu, voiei tont UN tgs äs

xluinss Flisss, W 'UNSS st dlsuss! — >7s ggis ä'oü eslg. visnt.

L'sst UN ^sg.i Mi g. sts sxoi'As I >gr UN oissau äs xi'ois, —

?i'ol)gdlsmsnt pgi- un giZls. — Oli, ^ xsnsss-tu? II n'^ g xgg

ä'gi^lss elis? nous. L'stgit un gutoui' ou un sxsi'visr, — IIn

sxsi'visi-, non; il n'sst pg.s plus Ai-gnä «^u'uns eoi'nsills ou l^u'un

xi^son; il n'gni-git pgs i'gison ä'un Asg.i. — <^g, ns xouri'git-il

pgs avoii' sts uns martrs? — Ls ns ssigit xgs äu tout im-

xossidls. — I^s g'sgi äoit sti's un l)sl oissgu. — Fs Is erois

dien! II n'z^ g. Ausrs äs xlus dsl oissgu ägns nos forsts. —

Ngis il n'sst pourtgut xgs gussi dsau M'un psi'rociust. — ?ous

lss xs!'l'o<iust8 ns sont xgs dsgux; il SN g. äont ls xlumgxs

sst ti'ss siinpls. — Ugis lg. plupg.rt 8ont kort dsgux. ^Ii, st

Iss eolibi'is! I^n as-tn äsMvu?— ?g8 vivants, mgis 6mpg.ills8;

inon onels sn g. touts uns eollsetion.

4.

?6N66, ^js vous gpxorts lg MslMS elioss äs 1'grs! — ?i

äone! uns sglgmgnäi's! .7s ns vouärgis pgs In. touelisi' xour

tont I'oi- äu inonäg. — l^t pour^uoi xgs? I^'sst-es xgs c>us

e'sst un,jo!i sujst? ^s vais l'smpovtsi' elis? moi st Is. nistti's

(Inns inon gMgriuin. — <^us Im äonns-t-on äone g ingnZsi'?

— es c^us ^s sgis, äss vsi's st äss limaees. — Noi, ^js

in-sfsrsi'gis un eoulsuvrsgu ou un oi'vet. — (^g, e'sst glkgiis äs

ssoüt; inoi, ^'gi tous lss ssrxsnts sn Iiorrsur; il sst si äifkeils

äs äistino'usi' lss vsniinsux ä'gvse Iss inoiksnsifs. — (jugnä

0N Kit attention, e'est gsss^ fgeils, ,1s Iss rseonngis g xi'sinisrs

vus. — <^>ui vsut äss Iignnstons? iün vviei touts uns doits!

— I^eoute ssulsmsnt, eoinins <zg. ^rouills st ^,g. Iwui'äonne. —

>Is ne vouäiÄis xgs Iss prsnäi-s, st sneore inoins leg sinportsi-

g Ig. ingison. — ^ss vgis Iss gMoi'tsi' s. MS8 xstits fi'srss; ils

ns ss ssntii'ont pgs äs Ms, — Vo^s?: eonnne oslui-Ig, Ig-das,

fi'gMS Is sol g.vse son dg.ton! Uolg. Iie! vis äone, ciu'sst-es

<lus tu fgis? 0n äii-git Ms tu gs un doisssgu äs vis g dgtti's?

— ^ls vo^s^-vous äone M8 estts foi^Is ä'inunsnsss eliginpiZnons?

,Is Iss sei'gss, nn g, eliacius eoux. Lounns ^g. elgqus! e'sst xai'

ti-ox plgisgut! Iiop! pgtcltig»! — I^gissons-Is, il g. tou^oui^ sss

fgntgisiss g lui, l^lous rsstons trox sn gri-isrs äss guti'ss; ils
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8vnt, äHg, disu loi». — ?k>.ut dien M6 ^'6N g.datt6

gU88i M6iM68-un8; N6 ?a xas äö^ä 8i mal. ^i6N8, eomme

ils orövsut! — Nais 8gv6?-vou8 Äone si, 6n 8vmm6, 668 oiuim-

pi»-non8 N6 8vnt ^gs Mgux6g7>l68?— Mi dien? 6t, s'ils l'ewigM,

M'68t-66 M6 tza ksrait? — L-isii auti's M6 ü'avoiv ä6ti'uit

«utant äs noui'i'itni'6 ntÜ6 6t Mi guisit, i>6ut-6ti'6, ötö tout-ä-

fgit di6nv6nn6 ä, äg i)auvi'68 A6N8. — ^ii! <ü'68t-M6, vvis-w,

Ml N6 8kM'g.it, 80NA'M' 8. tout. — Du I'68t6, ^jk N6 M'c>i8 1>38 liu6

eenx-ei 8vi6ut man^6gvi68. — M poui'Mvi N6 1s 86i'kÜ6nt-il8

xas? — (Zs Mi 68t utile U6 eroit x^8 8pontg.nkM6nt 6U

gn88i A'i'gnäe ciUÄNtits. -— Li tu n'g8 M8 äe rai80N8 i>iu8

1U'v7>gNt68

5.

.76 N6 83ui'8is V0U8 äii'6 60ml)i6n ^>6 8ui8 kiitiZuö. — Dil,

MÄI8, Ä886^0N8-N0U8 äcme 8U1' 66tt6 t6N(ii'6 M0U886; 0U ^ S8t

C0MM6 8U1' (In V6lour8. — LIl! <^u'Ä8-tu änno? ?0U1'Mvi ts

Iev68-tu 8U88i di'U8M6M6nt MS 8i tu t'ktilis Ä88i8 8U1' UN

I>6i'is8vn? On aurait-il xsut-eti'e <168 oi'tiö8? — NMe ton-

nsi'i'S8! .76 mk sui8 koui'i'6 au I)6».u milisu ä'im« koui-miliere.

- liisn Mg oeiii.? — ^.iäs^-moi clvne ä M6 äkdai'i^886i' äk8

k0urmi8. ^'ie! Nomine ^s. äeman^s et elmtouiils! .76 e,i'vi8

M6 l!68 6N1'g.A68 <16 7>68ti0l68 86 kautilent 80U8 168 Mg.noil68 Ü6

mg. ell6iui86. — ViöN8 tzä 6t tU0U8-l68! — t)ui-ää! L'68t moi

M6 V0U8 k>Ii6^ tu61'. (Ü6886!? Ü0N6, M n'6N 86N8 x1u8 !Ml!UU6,

- 1i6N8! M'68t-66 Mi Izonäit Iii? l?0n! VoÜÄ M'ä 1N'686Ut

e'68t 80U8 Ii». foUZ'61'6! — <^u'68t-e6 «1U6 1>6ut 6tl'6? Hn

«1-aiis.uä 0U UN iWKi'ö? — Oll non! äoit 6ti'6 UN nmmmi-

tm'6, ^8t-e6 M6 1)6l'80NN6 n'g NN IMoU? — ?0NI' Moi 5^6?

N6 V6UX 06p6N<1gNt M8 16 tusi'? .76 V0nälÄi8 86Ul6M6Nt,

i6 Kil-6 8vrtii'. .76 Mi'i6 M6 e'68t UN loil', — ^.-t-ii äone Is

1»0Ü dl'UN 6t Ig s1U6U6 Ioi!A'U6 6t touftu6? L'ötgit dl'NN, nmi«

^6 n'ai PÄ8 vu cls MKU6. — ^'aurg. stö UN6 Il6l6tt6 Mi g 80N

1'6Mil'6 80U8 068 dui880U8. — I)gN8 L6 CÄ8, tzg. N6 1'68801'til'g.

xg8 ä6 8itöt. — R,6,ogi'ä62 Ä0N6, voilä UN 8uxsi'7>6 piMlIon!

II M6 i6 kg-ut, K6iui-Iä, — (>6 äoit 6tr6 UN6 toi'tn6 ou UN PÄ0N.

— N6 86I't ä6 1'iöN ä6 1>1'6näl'6 168 1>S.^>iIl0N8 ÄU voi. 0n

6N g.7>ilN6 t,0UMU'8 168 gÜ6S. .7s 1>I'6kö1'6 e.ll61'el>6r ä68 0il6ni1l68,



33

lös nomrii', Lk M'öllös 86 elli^'Sgliäöut öt, Mgnä glois

öllös övlossnt, ^'ö lös gi äö snitö. Oö osttö mguiöi'ö äch'g.

odtsun xlnsiönvs esxöeös rgrss, xg.i'tienliöröinöut äs spIiinAiäös.

- ,Iö erois l>iöu siuö e'öst i»Ius sür; söulöiuönt eslg. iuö seiulilö

NU I»öu lonAV — II öst 1)011 ä'g.voir UN M'äin. Oll ^ ti'ouvö

oräingii'öinönt lös plg.utö8 äont vit 1a ellönillö, (jnanä il sgnt

allöi' I)isu loiu eliörcdöi' lös i>Is.ntös, lös ollönillös pöiüssönt

kgntö äö nouirituis.

6.

Leoutö! l^u'öst-c.ö ciuö e'ötg.it ^nö tzg. äg.ns Ig. i^iviöi'ö?

— IIn poissou visut äs s'klgneör su l'-Ur. — ^g. äoit g,voii' ötö

uus tinitö; e'est äö Löttö ingniöi'ö M'öllös i>i'knuönt lös insöötös.

Il ^ g.ni'g.it i'laisii' k xßellöi' iei g. Iii. ÜAUö. — ^Ii, xg.r öxöiuiäö!

L'öst si öuuu^öux äs sö teilil' tonMirs äödout eouuuö uuö stgtuö

öt äö i'öA'aräöi' Ig. Ii»nö. ^'iüiuörais dögueoni» niiöux xöeliöi'

g.u klöt; ou öu atti'gpö tont, äö suitö plusieui's Ä I-l. suis. —

On diön ägus un etg.UK inis ä, söv; ou u'g. liu'ii, stöuäi'ö Icl. mgiu

j»0ni' g.tti-gi>öi' lös plus Al-gnäös eklixes, äks gnAuillös ou äös

droeliöts par äouzigiuös. — ?gssö sueors pour lös carpös öl,

lös tanelies! Ngis äös lu'oeliöts öt äös gnAuillös? In lö ei-ois

Illns kgeilö Mö cö n'sst. IIu liroeliet tö marä ^jolinlöut ä l.^

miün, k>. inoins Mö tu uö lö sg-isissss koi't g.äi'oiteiuönt. lüt

saisir uuö gnAnillö, o'öst uu tour ä'gäi'össö. — ^s-tu äöftl. xris

äös eerövissös? — ^ö ul'öll suis l)iöu Ag.i'äö; ^'ö n'gi pgz snviö

äö wö kaii'ö ilineör g.nx äoiAls. — lZg.Il! Og. us 5g.it MS äö^i.

si mal. Dös »Mhons äös xa^sgus koniu-sut lös inains tout au

touä äös ti'ous äös ruissegnx, öt i^uauä äsux ou trois soi'övissös

s'^ sout attgellses g.?öe löuvs söi'i ös, ils i'öüi'öut lg. nulin avse

lös öerövissös. Lt g.lvrs, Möls tiÄNsxorts! — II sö x0n1u-g.it

In'öii cfti'niiö louti'ö küt ogellöö ägns uu xgi'öil lioii, öt lös

läössui'ös ^n'öllö fgit sout liögneonp xlus gi-g.vös Mö esllö ä'nnö

öei'övissö. — ?0ltron <^nö tn ös! I)is iilntöt nu ci'veväilö. Ovinniö

si lös lvutrös ötkiiöut gussi eoniuiunös Mö lös soui'is. l^llss

sout xlns li'ö<inentös qnö tn nö iieusös. Du i'östö il söi'git

assöi? Ig,olieux ä'ötrö uioi'äu xgr nn i'g.t ä'ös.n. — Lgus äoutö,

ti'ös kg.oliöux! ^ussi u'^ niöls xlutöt i>gs lg. mg.in, poni' n'ötiö

inovän ui i>g,i' uiiö öei'övisss, ui i>gi- uus louti'ö, ui pgi' nu

söi'iiöut g. souiiöttös, ui i)gi- nil scvipion.
3
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7.

visu 8oit lous! Voilg, snöu Is dut äs uvtrs sxsnrsiou.

Nais II Igut susoi-s ^ravir estts moutgAns. — Lslg. us ^gi-git

I»gs sti's un dout äs ti'gvgil si giss. II ^ g äsM I>sgueoui> äs

solsil, st Is. korst us eouuusues M'g. uns Iiautsur g88S^ ovnsi-

äsradls. — ?rsuou8 Agräs äs us xas uous s^arsr! — Lonuusut

Is xourrious-uou8 ? ^'sst-es M8 Ms uou8 V0)'0N8 toujoui's Is8

ruiuss äs es eds-tsau äsvaut uou8? ?0ut olisuüu Mi msns

vsrs Is dgut äoit strs don. — >Is suis ä'g,vis äs xrsuärs es

ssutisr-ei ä äroits. — ^'imiiorts! eoussus. — Ngis ciu'sst-os

cius s 's,8t Ms I^ous voilg gn milisu äu iugrgi8! — RgWurs-

toi; U0U8 gllou8 Is M88K1' SU troi8 8aut8. Li'sst M 'il g. dsgu-

eoux plu su gvril, st Iss luoutgMss st Is8 korsts i'stisuusut

1»1u8 louAtsmxs 1'Iiuuüäits MS uotrs Pleins 8gI)1ouusu8S. — lei

Ig i)suts äsvisut g88s^ raiäs. — II S8t vrgi MS uou8 xourrious

zu-suärs uu elisiuiu xlus eunuuoäs, iuai8 eslui-oi est Is plu8

oourt. ^.I1ou8 äouo! eourg^s! U0U8 8S1'0U8 disutöt SU Iigut. —
NiÜ8 S0UUUS ^js 8us! ^s 8M8 rui88ö1gut eoiunis 8i ^s 80I'tgis

äu I)gin. — 8gvsi!-vou8 Mvi? Kglrgislii88ou8-uous iei 80U8 LS

no^sr! Du Iiaut il fgit t0UMir8 äu vsut; uou8 xourri0ll8 Ag»usr

uu rliuius, 8iuou MslMS eliv8s äs xirs. — äoue Is Krguä

uoiudrs äs trgisisrs, st Ms Isur üorgisou sst rielis! (^'sst

äouuugA '6 MS U0U8 US 80^ous xg.8 lä, Mguä 168 krgisss 8krnut
UUU'S8.— Huaut gux trgisss, il x SU g gu88i ägus ä'gutrss

korsts, st uos airslls8 us 8out i>g8 uou xlus g, äsägi^usiv —

L!s Mi siudguius Is x1u8 Ig douelis, es sout Iss kraiudoisss; g,

slls ssuls I'oäsur su sst äslieisuss. — L'sst sslou. .Is Iss

giius IU0M8, pgres M 'ou ^ trvuvs si souvsnt äss vsrs. ^I'giiue

Izsgueoux, g.u conti'girs, uns dg-is äs roues touts würs. — CIi

disn, ^s psuss <ius usus i>0uiiions usus rsiukttrs su odsiuiu.

— ^Is us äsiuanäs xgs uüsux. Du rssts, est suäi oit ms plgit

si Iiisu Ms ^'s pi'vxoss äs Is elwi8ir xour tgirs uotrs äiusr.

— L's8t es Hus U08 vsi'rous su sseouä lisu. O'gdoi'ä il kgut
MS U0U8 i'SAgi'äiou8 Is olis-tsgu.

8.

I^s slisiuiu Mi PÄ88S g, eöts äs ostts visills tour IUSUS
ägU8 1'iutsilsui' äu eligtsau, — I^s i>c>nt - Isvi8 lusngit pgr-
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ässsus es tosss, Oes äsux eötss äs 1a xorts ou voit sueoi's
Iss xouliss sur IsstiusIIss eourait Ig. elu>.ius> — lisns! voilä
uu visux I)Iusou taills su xisrrs. — Voiei uns tg.I)Is mouuiusu-
tuls su ius.i'I)i'S, sueliassks äuus Is iuuiv Hiisous uu xsu:
„(üuitsa.u ä'^Itsustsiu, rsüuit su esnäres äaus 1s. zusri-s äss
vustauäs, su 1525." — II a äoue visu loug'tsiuxs MS Is
eliatsau est toiudk su luiuss. — Voiei Is xuits; ms-is il xarait
kti-s eoiubls. — Louuus Is lisi'i'k ^riiups Is Ion»- äs es iuui'.
— I^a tour sst touiours ä'uus Iiautsur eousiäsi'adls. — MIk
ssiudlk ktrs Imditss pur äss elwueas. ,1'aiius ä Iss voir tourusv
autour äs Iiauts säiüess. — ^s ssi^ais stouus, si äss eliousttss
u'^ avaisut ps.8 uussi üxs Isar i'ksiäsues. — II sst bisu sutsuäu
ciu'sllss us ss laisssut xas voii- xsuäant Is ^oui-, Ms plus Ms
Iss eliauvss-souris. — ksrsouus us lös äsrg.nA's lä-Iiaut. —
(^ui luouts klvse inoi sur 1a plats-soi-uik? Voiei uus kelislls.
— ^I'ku suis, luoi, I^a vus sst saus äouts sueors dsaueoup
plus IisIIs Iä-Iiuut, M'sIIs us I'sst iei-bas. — ^.ttsutiou! lei
il uu>.n<ins uu selislou, <Z>is xsi'souus us äsAriuAols! — <^usl
dsÄU xauoramu! 0u a touts la iuouti>.Ms ä sss pisäs! — I-a
Ms ius tourus Cuauä ^'s rso-ai-äs tout vsi'tiealswsut su das.
— Lu ius tsus-ut ksi'iusiusut au xaraxst, ^s us ssus Mut äs
vsi'tig's, — ius rsMiit äs rsg-aräsi' äaus 1'adiius ä'uus
pai'sills Iiautsui^ — KsAAi'äs? äoue eoiuius Iss dstss äk es
trouxsau out I'air xstitss sui- es xs,turaZS-Iä. — IZt lä-Izas Iss
oiss! ou äirait äss üoeous äs usi^s. — ,1s ssus eoiuius uus
soi'ts äs äoux krissou, Mauä ^'s souZs eomdisu äk siselss out
äch'ä xasss xai'-ässsus ess säiüess, st Mk M rs^aräs su taes
ess ?kUkrs.I)1s8 tsmoius äu xusss. — Vs. äoue! I^s kais i>s.s Is
ssutiiusutal. I)ouus-moi xlutot uus g-oi-Zss Ä. doii'k äaus ta
Aouräs.

9.

Nttiutsuaut il sst tkiups äs elisrelisi- uu kiuli-oit oü uous
Missious uous i'exossi'. — Nou sstoiuue Ai'ouäs äsxuis ciuslc^us
tkwps ä us pas s'z^ troiuxsi'. — L!sla u'sst xas stouuaut axi'ss
uus xarsills luai'elis. — ?our 1k luoiusut ^k u'ai MS soik; ^s
u'g.i poiut taiiu, — Mi bisu! voila uus soures cM ss trouvs
lä tout ä lu'oxos. — I^'oiudrs sst si Iraielis iei; ^'k äouts «ius

3«
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IUM8 trouviou8 uns x1s.es plus dslls. — II ^ k>. ^ uu K88S?

^rauä nomlu s äs dloes äs roelis eouvsrt8 äs mon88s, xour c^us

elmeuu Luisse s'^ asssoii' ä son si8s. — Vo^ons! Dtalous uo8

livovisious! X0U8 n'kvons i>Ä8 tou8 Iss ^jonrs un xg.i'sil äiusr

80U8 Is. ksuillss. — Vitk8 äoue! L!k8 di'uisssmsut8 äau8 Is8

eims8 äs8 al-drss, us vou8 8smdlsut-il8 pss su8i>sets? — I^s

tsmp8 8'sst eouvsrt, uu 8oml)rs mm^s mouts äs I'ous8t. — >1

ms 8smdlli.it sntsuärs uu lu-uit äs tnuusi'i's tout ä I'Iisui's. -

?!Ü8SI5-?0NS, proplistss äs mallisur! 5!e tioul)ls^ 1ZÄ8 uoti'v

p^isü'. — I>!s i»»s vouloii' x eroirs us 8srt äs i'isu. Vous

aursi? un or^As plus tot <ins vou8 ns 1>SU8W. — IIn oraxs?

lei, estts Ii»utsu>'? ^s su>8 ä'g.vis Ms es ssrsit 1Ä un plaisii'

kort msclioers. — I^s misux, äans es e«8, 8si'küt äs xartir tout

äs 8uits st äs ellki'elisr ä g-ttsmärs Is xlu8 pi-oeluliu villnA's.

— Dt kM'SS? — Dil, MkÜ8, äu IU0IU8 xoui'1'io«8-uou8 U0U8 msttl's

Ä 1'g,I)i'i. — ,7s IIS ei'ois PS8 l^us U0U8 xarvsuious Ä 8ke; Is

tsmxs ns ss maiutisuäiÄ plu8 uus äsmi-Iisui's. — 1^», xlupart

ä'snti-s U0U8 u'out, xg.1- mallisur, M8 äs pÄi'g.xIuis8. — ?si' est

oui'Äv'Au U0U8 US xouiu'iou8 xourtant xg8 Iss ouvril'. — Vo^sx

äoue, eomms Iss UUSAS8 M88öut Vits! — ^I>! Voilä uu seliüi'!

koiiävs S8t tomdss ciuslMS xart äsu8 Is voi8iua^s. —

(üommsut psux-tu Is 8N.?oir ? — (^uauä 1'selair S8t imuisäi^ts-

msut 8uivi ä'uu 5>U88I violsut eoux äs tonusrrs, 0U psut SU

sti'k 8Ür. — II tomds äs^ä äs Ai'088S8 Aoutts8. ^IIou8! ^^.elwus

ssulsmsnt ä'avkiuesl', — Voi!-'^ ciu'il plsut ä. toi'i'sut8. Ou äirait

ä'un vöritaläs äslu^s. I>'ou8 c»uriou8 äü x-zrtir xlu8 tüt. .Is

8>Ü8 M0uMs ^'U8M'c>UX 08. — ,I'sutsuä8 il, ellÄ^US pg.8 Is luuit

äs I'sau ä-M8 MS8 dottss. - Nn-i'elis? tou^'oui-8; N0U8 us 8^uriou8

uous moulllsi' äg.VÄUtÄAS, — I^iS tsmps vseommsues Ä 8'seluireir.

— Ivg. pluis u'Ä p38 äurs I0uxtsmp8, umi8 slls 3 sts s.douä^nts.

— Vo^sii äoue eomms I's!lu 8'seauls i'g-iüäsmsut xui- tou8 Is8

ko88S8. IÄ eS8 UMUlU'SU8S8 IIctt1NS8! I^S8 elismins 80ut äskoue«8,

8U!tvut äÄU8 es tsi'i'küu Äi'Ailsux.

10.

^isus! Vc>M uu i'Ä^ou äs 8vlsi1 Mi i'SMrait! 1^'oi'g.Ak

sst passs. — 7>.s^ai'äs2! äoue äsvrisrs vou8! IIu äoul>ls k>.i'e-

su-eisl! — HusIIs 8iilsuäsui ! (jus Ik8 eoulsu> 8 su 8out vivs8!
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— Hui äs vons ä ti'vuvs es matiu I'Iisrbs trop 8selis? — Noi,
us t'su äsxlaiss. ^i-^js su raison, oui ou uou? äs xi'säirs M'il

uurait uu oruZs? — Ds i'süst äs8 KvuttS8 äs pluis au solsil
us kait äs^Ä. pas uu si viwiu stkst^ 0u voit mills äiamauts
stiueslsi' ä elmMS duissou. — ?out esla 8Simit trss disu, si
8sulsmsut ^'s xouvsis elmugsi' ä'dadits. — ^ Moi Vau? Ds
solsil äs umi sst assW susrziMS; il ts 8sedsrs. sn uus äsmi-
dsurs aussi disu MS si tu u'g.vk>.i8 Miuais sts luouills, — ?u
ts xlais ä. sx^srsi^ 8i mss Iiadit8 8vut 8se8 äsiuaiu watiu,
^s xouri'ai m'su Mioitsi^ — L!'sst es MS uou8 vsi-rous. Du
rs8ts, u'su xarlnu8 xlus! Ls Mi est kait S8t kait. — LIi disu!
eoiuwsut vas-tu, toi? ?u us äs Ig. xsius g ts trainsr, st
1>oui'wut tu gs voulu mai'elisi' M8M'au dout äu mouäs? — Z's
US Is vsux I>lu8. ^'s,i uus Ainpouls Ä I'm'tsil äroit, st uns
auti'k ÄU talou A'uuolis. t^s. kait äiadlsuisut INS.I, — ?u äsvrais
suäuiis tou da« äs 8uik, ^ iait äu disu^ Voi8-^js ts äouusi-
uu i>stit dout äs odauäslls? -I'su g.i uu ägu8 um Aidseisi's.
— Nsrei, uou^ Imxo88idls ä'ötsr uis8 dotts8. De euir su S8t
tout trsiuxs. II taut disu Ms esla aills au88i 8ÄU8 esls.. —
Uu voilä sueors uu ä'sxui8s st Mi u'su xsut xlus äs tstiA-us,

— Uu avaut, elisi' ami, Ms uou8 us umuMious i>Ä8 Is train äu
scui'. — .Is 8örai disu aiss, <iuauä ^s 8srai iu8talls äau8 Is
^v^ou. 0u us ms xsi'8uaäsi's. xs.8 äs 8itüt äs ka-irs uns
sxeui'8iou^ — Vi's.ünsut? Lt iwuz-Mvi xg8? — ^s 8ui8 tout
srsiuts. «üourii- touts la ^joui-uss, äsi>ui8 Is Aimuä uiatiu ^U8MS
disu a?g.ut äau8 Ig uuit; g xsius uu Mgrt ä'Iisurs äs rsxv8 st,
I>cmr eomdls äs ingllisui', sti's trsiuxs! . ^ . voilg uu ^Igisii'
Ms ^s esäsi'gi voloutisi'8 ä Mi su aurs. suvis. — Ls u's8t Ms
äu M-s eöts Ms tu voi8 touts elu)8ö, I>!'oudliou8äoue xg8 es
MS U0U8 S.V0U8 vu äs U0UVS3U st ä'iutS1'S88aut, st äi80U8-U0U8
ÄU88i MS Is uiouvsmsut MS U0U8 U0U8 80MMS8 äouus s. 1'sir
Il^i8 st PUI' US psut M'stl'S, 8ÄU8 eouts8ts, 1U'0ÜtS,dl6 k>,
Uvtl'S 8ÄUtk^
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